Re, 566. 


Wer im Vorgus zu zahlende 
Abonnements, Betrag betrügt 
mebi Aufi. Sonntagabeilager 
pro Jahr bl. 8.40, p. Halbjahr 
ob. 20 pinartal Ar 3.0. 
Doch 17 Roy. Mit Bote 
verſendung: v. Ouartal R. 2. 25, 

6 Bnslano pre Quartal 


Abend⸗Ausgabe. 


Injerate fsften: Auf der 
1. Seite pro 4-geſpaltene Non» 
pareillzeile oder deren Maunt 
bo Kop. und auf der G-gefpalt, 
Luan 50 dig, 10 15 
island 50 Pfg. re 
Reklanen: 50 Kop. pro Peil 


zeile oder deren Raum. — 
bl. f. 60. Preis der einzelnen Erſchelnt wöchentlich Medartion, Abminiſtration und Expedition Fillale der Expedition in Lodz, Betrikanerſtr. 140 Telephon gte pon Bikri werden durch alle 
Sumner B Kap., mit der 12 Mal. Petrikauer⸗Straße Nr. 15. in der Buchhandlung von N. Horn. Aur 


Sonntags - Beilage 10 Rob. 
— 


9. Jahrgang. 


Abomtemexte-Gremplat, 


ode TE NG l Nr. S6, 


im Haufe Peterſilge, Telephon 1479 


fombieren Fra: 
Konsultation unentgeltlich. gene 2s Kab. 
Rih entfernung 15 Kop. 
JJ Luc ZahnZieheN ohne Schmerzen. | 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Mol. BO Kop. Für langjährige Dauer wird garantier 
Reparaturen und Umarbeiten gebrochener fuß, und Goldplatten auf der Stelle, 


von diplomiriea 
rablicben Kräſlen 
3 e á 75 Kop. 


2 CFP 9 i i 
4 JUVELER i | | | 10 | ill 
g ji 
K. M 
H 2 Sa in reichster Auswahl. 
> 
7 PETRIKAUER-STRASSE Ne 29, TELEPHON 14-83, p d G h k 
"O u assende Geschenke 
er dia neuesten und schönsten Modelle im Stilo Empire x 8 
rmban und Louis XVI. sowie Fantasie-Model'e; einfach 
Ringe . a 11 Enten, Perlen 25 en ARo ZU jedem Preis! 
Pendentifs steinen besetzt aus Gold, wie auch aus Platina. 
Spinken | e ps n y 
Cigarettenetuis die letzten Neuheiten in Gold, Platina und | 
Streichholzdosen | perya Edelsteinen besetzt oder ohne | 
Börsen [ N 
Uhrketten 


Damenketten ! 


Spiegel, 


“Tischbestecken 


eee nen naa 1 


prächtige neue Facons 
Damen- Fantasie- Uhren mit Edelsteinen und Emaille reich besetzt. 


Berloks, Flacons, Bonbonnieren, Bleistifte, Cigarrenspitzen, 
sowie eine grosse Auswahl von Kleinigkeiten, geeignet zu 


WEIHNACHTS- 


Grosse Auswahl in silbernen: 


Frucht- und Pikanterie-Bestecken 
Kaffee-Servicen, Jardinieren und Körben 


GESCHENKEN. 


| die. neuesten und 
schönsten Stil- und 
Fantasie - Modelle. 


S PP 


XO Sb - — GF , HG > > —e— 


1 


empfiehlt sehr alten 


COGNAC 0.C. 


= Zu haben in allen besseren Geschäften. = 


J 


127 


Saradzew 
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W 3 
Von der Reſſe zurück 


Dr. L. Falk. 


P 


England und 
Deutſchland. 


London, 13. Dezember. (Preß⸗Tel) 

Während die wenigen geſtrigen Preßſtimmen 
zur Rede des deutſchen Reichskanzlers das gute 
Einvernehmen zwiſchen England und Deutſchlaud 
betonten und „Daily News“ wie der unioniſtiſche 
„Standard“ an leine Verſtimmung anf Grund 
der Flotkenfrage glaubten, ſcheint fih über Nacht 
10 Auſicht der englifchen Preſſe geändert zu 

Wenigſtens die vorliegenden unioniſti⸗ 
Nate Stimmen find flepifh und zurückhaltend 
worden. 

Der geſtern noch höchſt zufriedene „Stane 
bardh ſchreibt heute? „Indem der Reichskanzler 
auf die Unfruchtbarkeit aller bisherigen Abrü⸗ 
ſtungsvorſchläge der Liberalen engliſchen Nes 
gierung hinwies, richtete er gleichzeitig die Auf- 
lorderung au England, mit Deutſchland Hand in 
Hand zu gehen. Wir begrüßen freudig jede 
Beſſerung der zwiſchen beiden Staaten Deftehene 
den Beziehungen. Gleichzeitig müſſen wir aber 
serien, daß der Angelpunkt unſerer 
Politik gegenwärtig die englisch ⸗ 
he Entente iſt. Mujer Verhältnis zu 
Frankreich auf Grund neuer Beziehungen zu 
ſchwächen, kann aber niemals im Intereſſe Enge 
lands liegen.“ 

Die „Morning Poft” erklärt: „Stets auf die 
Erhaltung des Friedens bedacht, haden wir doch 


Zermanns A geren Delialessen 


überall gegessen. 
Pelrikauestrasse 59, Tele phon 13—35 


niemals baran geglaubt, daß Aochftungsverband- 
lungen die Kriegsluſt und die Reibungsflächen 
der Völler vermindern Tönnten. Im Gegenteil; 
Beſprechungen über die kriegeriſche Stärke des 
Raibes und Vergleiche der Mach verhällniſſe ſind 
eine Quelle kriegeriſcher Rivalilät 

Der „Daily Graphic" führt aus: „Ein 
Mißklaug ſtört die engliſch⸗deuiſchen Beziehungen : 
Das ift die Flottenſrage. Welche Auſtrengungen 
find von engliſcher Seite gemacht worden, um 
dieſe Frage zu löſen? Nach Herrn von Beth⸗ 
mann⸗Hollwegs Darlegungen — die von engli⸗ 
schen Regierungsſeite nicht angezweifelt oder wi- 
derlegt wurden — tft der Einladung des ause 
wärtigen Amtes ein freundſchaſtlicher Gedanken⸗ 
austauſch über die Abrüſtungsſrage gefolgt. 
Endgültige Vorſchläge, die als Grundlage einer 
ernſten Verhandlung dienen konnten, find bon 
unſerer Seite nicht erfolgt: efer Mangel an 
Inilialive kann nur bedauert werden. 


London, 14. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der 
nene Kreuzer „Judefatigable“ der Invieible⸗ 


Klaſſe ift- geſtern von einer 30ſtündigen Probe⸗ 
fahrt nach Plymouth zuriickgelehrt. 
fuhr bei Anwendung von drei 
ſamten Maſchinenkraft mit einer Di 
igkeit von 27 Knolen pro 
jedoch, bei ganzer Maſchine⸗ 
en. Das als fi 
uzer der britiſchen Marine“ beze e iff 
ft auf den Devouport⸗Werflen in 22 Monaten 
erbaut worden. 


Vierlel feiner, ge» 


nrchſchu 


unde. 


Sg 
Man 
bis auf 


Das Schiff 


| 
i 
| 
| 


Telephon 9-73. 


J. M. KAMIENIECKI, 


LODZ, Petrikauer-Strasse N 90, 


Hauptniederlage von Musikinstrumenten u. Noten 


Fabrik und Repräsentation in- und ausländischer Flügel- und Pianofabriken 


C. BECHSTEIN 
JUL. BLUT HNER, 


G. L QUANDT u. ALBERT FAHR etc. 


Verkauf gegen Baar- und Ratenzahlung. 


Oxydirt- und Lan- 
Waren- Geschäft | 


Petrikaners) 
Strasse 45,) } 


Telephon 9-73 


dessen FLUGEL u 
PIANINOS als die. 
besten der Wel 
kannt sind. 


Vermietung. Tausch. Gut 


yi tt, 
eingerichtete Werksta 9030 


Die Kriſis in 
Oeſterreich. 


Lemberg, 13. Dezember. (Prep Tel) 

Das Polen⸗Organ „Gazeta Narodowa” be 
richtet zur Kabinellskriſis, daß der Polenklub ım- 
enhvegt einen rein fachlichen Standpunkt eins 
uimmt und nur darauf verharrt, daß ein rechts⸗ 
kräftiges Geſetz — das Kanalgeſetz — in Gels 
tung bleibt, ſolaugees nicht durch ein anderes Ge. 
feb aufgehoben ift. Von einer Abſichf, über das 
das Kaualprojekt binauszugehen, kann nicht die 


Rede fein. Auch plant die poluiſche Partei keine 
Altion, deren Spitze gegen die Perſon von Bie⸗ 
nerihs gerichtet ift. Die Polen verlangen viel- 


mehr, daß der jetzige Miniſterpräſident auch wie⸗ 
der mit der Nenbildung des Kabinetts betraut 
werden möge. 

Wien, 13, Dezember. (Preß⸗Tel.) Der Ber 
band der iſchechiſchen und ſloweniſchen Abgeord · 
neten läßt heute abend offiziell erklären, daß er 
ſolange in feiner Oppoſilion fortfahren werde, als 
kein ſeines Vertrauens würdiges Miniſterinm mit 
der Leitung der öſterreichiſchen Staatsgeſchäfte be ⸗ 
traut worden ift. : 

Der Borfkand des 


de PARE nation 


Simma ab, ber Bari on 


in 
Uuterredung 


feine 


mitbe von den Abgeord⸗ 
nelen lebhaft erörtert und es wurde allgemein der 
Notwendigkeit Ansdruck gegeben, das Budget, die 


Bankvorlage und den ſerbiſchen Handelsvertrag 
zu bewilligen. 


Die iſchechiſchen Abgeordneten erwarten, da 
in dem nen zu bildenden Miniſterium mindes 
ſtens zwei höhere iſchechiſche Beamte als Ne 
ſortminiſter vorhanden ſein werden. Ueber ki 
Eintritt tfehechiicher Parlamentarier in ein nenes 
Kabinett ift bisher nicht verhandelt worden. 


Wien, 14. Dezember. (P. T. A.) Der Pres 
mier Bienerth erklärte im Abgeorduetenhauſe, die 
temporäre Regierung erwarte die Erledi igi. fols, 
gender Vorlagen bis zu den Weihnachtsferien 3 
des ſechsmonaklichen Budgets, der Verlängerung 
der Ggülligkeit der Hausordnung, des öſterreichiſch⸗ 
ſerbiſchen Handelsvertrages und der Delegierten⸗ 
wahlen. 

Der Poleuklub hob hervor, daß Bienerkh bas 
volle Vertrauen der Polen genieße. Es wurde 
einai beſchloſſen, für das Budget zu ſtim⸗ 
men. Die Tſchechen find gleichfalls berbnlijer 
aeftimmt. 


Wien, 14, Dezember. (P. T-M) Die ge 
faminte deutſche Preſſe lobt das Vorgehen Bie⸗ 
elfe, der es vorzog, zurückzutreten, als a 
künſtliche Mehrheit Foncch Zugeſtändniſſe der 
Nationalitäten zu ſchaffen. Die „Zeit“ nennt Bie 
nerih einen ehrlichen Menſchen, der feinen Prin. 
zipien tren bleibt und deshalb allgemeine Achtung 
verdient. — Die, N. J P.“ ſchreibt? Bienerlh ift in 
der Achlung aller geſtiegen. Der Schwerpunkt liegt 
nunmehr in der iſchechiſch⸗deulſchen Annäherung.“ 
Ein Kompromiß der Tſchechen und Deutſchen; 
oder — Auflöſung des Parlamenis — das 
find die natürlichen Ausgänge aus der ſchweren 
Kriſts. 

A 

Budapeſt, 14. Dezember. (P. TU) Po⸗ 
lonyi behauptete in dem Abgeordnetenhauſe, die 
ſrauzöſiſche Regierung habe der Noilhſchild⸗ 
Geuppe die Bedingungen der franzöſiſchen Une‘ 
leihe zur Uebergabe an die ungariſche Regierung 


Mittwoch, den (1). 14. Degemver 1910. 


mitgeteilt. Nothſchild habe dieſe ſedoch nicht 
seitergegeben und die für ihn, fedo nicht file die 
ungariſche Regierung giluftige dentſche Anleihe 
vealiſieren helfen. 


Chronik u. Laknles, 


Zur dentſchen Koloniſation in Huhland. 


Der „Pelb. Herold“ ſchreibt: „Durch die ber 
Reichsduma zugegangene Vorlage ilber eine Bes 
ſchränkung der deulſchen Koloniſation in Rußland 
aft dieſe Frage in den Vordergrund des Intereſſes 
gerückt worden, woher es begreiflich erſcheint, 
daß fiğ verſchiedene Editionen im Weſtgebiel 
mit der ſtatiſtiſchen Seite dieſer Frage beſchäf⸗ 
‚Aigen. So verdeffutlicht der ſoeben erſchienene 
polniſche Kalender der bekannten Warſchauer 
Verlagöſtrma Gebehner & Wolf für das Jahr 
1911 eine Reihe von Mugaben über die Be 
ſtedelung bes Weſigebies durch das deutſche 
Element, welche ein erfreuliches Zeuguis für 
die große Anziehungskraft ablegen, welche die 
ruſſiſchen Grenzmarken auf unſere Nachbarn 
ausüben. Da nicht vergeſſen werden darf, daß 
das deuiſche Element feit feher den Kulturtrüger 
in jenen Provinzen abgegeben hat, ſo kann 
es nicht weiter auffallen, daß die deulſche Be 
völkerung einzelner Kreiſe Polens über 18 Prozent 
erreicht. 

Die Stabt Lodz, welche zurzeit fiber 100,000 
deutſche Einwohner zählt, Zgierz, Ozorkow und 
andere fnb als Städte mit einer überwiegend 
benijden Bevölkerung zu betrachten, die eine hohe 
industrielle und kommerzielle Bedeutung erreicht 
haben. Dieſe Bedeulung verdanken dieſe Punkle 
dem deutſchen Element, feiner Energie, feinem 
Fleiß und feiner Arbeit. 

Nach der Karte von Profeſſor Langhans finden 
Yote 212 deutſche Kolonſen Hie das Zarlum Polen 
verzeichnet. Ueber eine Million Deſſfatinen find 
in den Beſitz deutſcher Kolouiſten übergegangen. 
Natürlich wird bei biefer Gelegenheit anch das 
alte Märlein von doppelter Staatsangehörigkeit 
der deutſchen Grundbeſitzer und von ihrem Dife 
aier2vang gefabelt. Es fehlt nichts weiter als 
eiue genaue Aufzählung der in Rußland poſtierten 
Regimentet, denn zwiſchen den Zeilen läßt ſich 
ihre Drganifalion durchleſen, wobei die denutſchen 
Koloniſten im Weſtgebiet unſere total veralteten 
und im ſtillen längſt zum Schleifen beſtimmten 
Feſtungen mit einem dichten Ring umlegt haben. 
Dieſe Einſchliegung ift fürs erſte eine rein rich» 
liche, doch klingt aus der ganzen Faſſung die 
drohende Möglichkeit heraus, daß Piete verkappten 
friedlichen Ackerbauer eines Tages doch auf den 


Gedanken kommen könnten, Eruſt zu machen. Durch 


Anſere Nationaliſten augeſteckt, ſehen auch die 
Polen am Tage Geſpenſter und verſichern, daß alle 
dentſchen Koloniſten rege Beziehungen mit ihrem 
Raterlande unterhalten. Warum denn nicht ? 
K wäre doch wohl das letzte, was man ihnen 

ten köunte.“ 

weit der „Herold“. Wir können aus 
h- Erfahrung nur noch hinzufügen, daß and 
die „regen Beziehungen“ nur Hirngeſpinſter find. 
al deulſchen Koloniſten find zum allergrößten 
Tell bereits hier geboren und haben ihre Der 
wandten und Bekaunten im Lande. Von den 
in Deniſchland gebliebenen find fie meiſt ſchon 
läugſt vergeſſen. Es gibt Dörfer, in die jahr- 
zehulelang kein Brief aus Dentſchland kommt, 


Zur Frage der ſtädtiſchen Selbſt 
Verwaltung. Die Finanzkommiſſion ſowie die 
Städteordnungskommiſſion der Reichsduma prüften 
geſtern gemeinſam die Vorlage betr. die Ein ⸗ 
führung der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung in Polen. 
Die erſten 4 Punkle des Artikels 145 fowie die 
Artilel 146 bis 154 wurden mit der Abänderung 
angenommen, daß die Stadträte die Privalgärten 
von den Steuern befreien können. Weiler wurde 
die Forderung der Regierung abgelehnt, 4 Bros 
zent der gegenwärtigen ſtädtiſchen Immobilſen ⸗ 
ſteuer für ſlädtiſche Zwecke zu verwenden. Es 
wurde beſchloſſen, die Verwendung dieſer 4 Bros 
zent den Stadträten zu überlaſſen. — Wie der 
Dumapräſident Gulſchlow erllärte, wird die Bore 
lage betr, die Einführung der ſtädliſchen Selbſt⸗ 
verwaltung im Königreich Polen im März u. J. 
in der Reichsduma zur Beratung gelangen. 

* Eine intereffante Rechtsfrage. Dem 
eſtniſchen Blatt Seadus ja kohus entnimmt der 
Wirulanue folgenden Bericht: „Eine intereſſante 
Rechtsfrage ift in dieſen Tagen in der Pelers⸗ 
burger Palata entſchleden worden. Ein gewiſſer 
Eduard Preede war im Jahre 1906 vou einer 
Straferpebition erſchoſſen worden. Das Leben 
des Erſchoſſenen war für 5000 IHI. verſichert 
geweſen, aber die Verſſcherungsgeſellſchaft halle 
dieſe Summe nicht ausgezahlt, mit der Begriln⸗ 
dung, daß der Verſicherungsvertrag infolge der 
Todesſtraſe, die eine Perſon aller Rechte beraubt, 
von felbft feine Gülligkeit verliere. Die Ver 
ſicherungsgeſellſchaft halte den Prozeß im Bezirks- 
gericht gewonnen, die Gerichtspalale aber fand, 
daß hier von einem Verluſt der Rechte nicht die 
Rede fein Tönne, weil Preedes Angelegenheit vor 
der Vollziehung der Todesſiraſe weder polizei 
lich noch gerichtlich unterſucht worden fet und 
beſchloß, die Forderung der Erben Preedes zu 
‚erfüllen, d. h. fie verurteilte die Berficherungs- 
geſellſchaft zur Auszahlung der 5000 MOL. 

„ Preſmachrichten. Das Wochenblatt 
„ Bluszez“ wurde zu 100 MOL. Geldſtrafe verur ; 
‚teilt wegen der Veröffentlichung des Artilels unter 
der Spigmarfe ,,Cienie”, 

»Baukataſtrophen. Heute früh um 6 
Uhr DO Minuten ſtürzten auf dem Neubau, der 
an der Pelrikauerſtraße Nr. 264 errichtet wird, 
mehrere Mittelwände ein und riffen die darunter 
befinolſchen Baltenlagen und Laufbrücken mit ſich. 
Was die Urſache der Kataſtrophe fein mag, laht 
ſich noch nicht mit Beſtimmtheſt fagen, doch dürfte 
auch hier, wie an der Leszuaſtraße, alles auf die 
mangelhafte Beſchaffen heir des Birger: inla 
zurückzuführen ſein. Nomi 


Nene 


tigen Ereignis muß man zu dieſer Ueberzeugung 
gelangen. Denn vorerwähntes Gebäude, das 
nach dem Entwurf des Hochbau- und Innenausban ; 
Bureaus der Gebrilder Bauer in Berlin ausge- 
führt wird, ift ein Monumentalbau im vollſten 
Sinne des Wortes. Von der Dfte und Weſtſeite 
rolundenartig, nur an der Slide und Nordſeite 
geradlinig, ii der ganze Bau ans ſchweren 
Ziegelmaſſen, ſtarken Eifenkonſtruktionen und Bal⸗ 
keulagen zuſammengefligt, fo daß ein Wanken oder 
Nachgeben dieſer Mauerwäude abſolut unmöglich 
erſcheinen muß. Es bleibt daher nur die An⸗ 
nahme übrig, daß in der einen Mittelwand, 
u. zw. au einer Stelle, wo einer der Eiſenträger 
auflag, das Ziegelmaterial nicht die MWideritands- 
fähtateit bejak, die man voransſetzte. Das Lockern 
dieſes einen Konſtrultionstelles aber führte, weil 
in engſtem Zuſammenhange, man könnte fagen, 
in unlöslicher Verbindung mit den anderen 
Teilen ſtehend, Herbet, was es herbeiführen 
mußte, nämlich ben Einſturz der Öftlichen Mittel ⸗ 
wände und den Zuſammbruch aller darunter 
befindlicher Teile Beide Bauten, das zukünftige 
Kaſernengebäude an der Lesznaſtraße Nr. 7, 
ſowſe der Neuban an der Peirikauerſtraße Nr. 
264, auf denen die Kakaſtrophen zu verzeichnen 
waren, wurden ſoſort von der ſtädtiſchen Bau ; 
lommiſſion beſichtigt, welche die nötigen Bore 
ſichtsmaßregelu, ſowie das Megräumen der eins 
geſtſürzlen Teile anordnete. 

Lodz im Konzert. Konzert! Wagen 
auf Wagen fährt am Konzerkhauſe in der Dziel⸗ 
naſtraße vor. Am Eingang erſtrahlt elefiriiches 
Bogenlicht und ſlbergleßt mit feinem hellen Schein 
die prächtigen Toiletten der den Wagen und Equi⸗ 
pagen entſteigenden Frauengeſtalten. Malt ſchim⸗ 
mert der Pelz, glänzen die zierlichen Vackſchuhchen 
mit den großen goldenen Schnallen, niedliche 
Goldkäferchenſchuhe, ſchünmert das duftige Haar, 


glänzt und heißt die Seide, funkeln und ſprühen 
Brillanten. Und unterdes ein fortwäßrendes 
havies Zuklappen der Wagentflreu, ein hartes 
Ayfſtampfen von Eiſen auf Holz. Lonzertent⸗ 
huſtaſt! Müfte auch deine neitärkte Hemdenbruſt, 
ſchwelge ſchon vorher von all dem Schönen und 
Hohen, Womit die Mufik, eine der fieden freien 
Künfte, bes Menſchen Seele erfreut, fie hinanf⸗ 
führt auf die höchſten Gipfel, wo reine, klare Luft 
weht und ihr ſchlicht und einfach all die Schätze 
zeigt, die unter den Strahlen des Genies ſchim⸗ 
mern, glänzen und fuukeln. Muſik, was bait du 
für eine Macht über die Menſchenſeele. Und fie 


fern vibrlerenb an dich an, leldet, weint, klagt 
und jubiliert mit dir. Aber nicht alle Menichen 
find gleich aufnahmeſählg für Munt geſtimint. 
Mau geht ins Konzert, um den und den großen 
Künſtler gehört zu haben, aber man denkt ſich 
nichts dabei. Ebenſo kühl wie man gekommen 


des Konzerts werden die Opergläſer in rege Tätige 
keit geſetzt, mitten im Spiel fällt es einem ein, 
daß man den Namen des Stückes vergeſſen hal 
und ſo fehi man nervös nach ſeinem Programm, 
zupft hier und ba ein paar Fältchen am Klefde 
zurecht, 
Kämme ſeſter, drückt das Progratum nervös gue 
ſammen, ſlreicht es wieder glatt und endlich tft 
man zum Leſen gekommen. Inzwiſchen iſt man 
eiwas müde geworden: Muſik ift zwar ſchön, 
ſehr ſchön fogar, doch darf fie nicht zu lange 
dauern. Man gähnt ein wenig und kachiert es 
geſchickt hinter dem Programm, das in der Hand 
knittert und kniſtert. Daß man die Umſitzenden, 
die vielleicht aus auderen Gründen zum Konzert 
gekommen fein mögen, empfindlich ſtörf, daran 


deukt man ja nicht im mindeſten. Man ift ja 
eben nicht fo feinnervig veranlagt und empfindet 
Muſit eben nur als mehr oder minder angeneh⸗ 
mes Geräufch und Rüſckſichtnahmen kennt man fa 
ebenſo wenig im Konzert wie auf der Straße 
wo man rechts und links Mike aus teilt. 
Der Künſtler hat geendet. Allſeitiges Händellat ⸗ 
fen, von den Olympianern natürlich am lau: 
leſten. Brüllen, Rufen, bis, Bravo und ane 
dere Schöne Zeichen ber Begeiſterung, bis fiğ der 
Sturm ein wenig legt, um wieder von neuem 
hervorzudringen. Man glaubt ſich eher an einen 
bekannten Nachbarort verſetzt, als in einen Sorte 
zerlſaal, wo man doch im allgemeinen ſicher war, 
ein gebildetes Publikum anzutreffen. Aber man 
muß fich eben damit abfinden und zufrieden geben 
und die Enttäuſchung nicht allzu ſchwer nehmen, 
denn fie lehrt immer wieder und gehört zu den 
Mnpifchen- Erſcheinungen, deren man doch in Lodz 
ſo viele hat. 

* w Bom iſraelitiſchen Wohltätigkeits 
Verein. Im Laufe des Monats November a. c. 
erteilte die Kaſſe 144 Darlehen im Weirage von 
8970 Mol, wöhrend von den geliehenen Geldern 
zuriick in die Halle 8280 MOI. 90 Kop. Moien. 
Die billige Küche verabreichte in dieſer Zeit 4107 
Mittage zu 3, 4 und 5 Kopeken, wozu aus der 
Kaffe 218 MOI, 58 Nop, entnommen wurden. In 
520 Fällen wurden einmalige Unterſtützungen im 
Beirage pon 1670 NT. 20 Kop. erteilt. Für den 
Unterhalt von Geiſteskranken wurden 60 NON. ge⸗ 
zahlt, während im Armenhauſe ſich im November 
15 Berforten befanden, bereu Unterhalt 151 MB. 
60 Kop. betrug. An freiwilligen Spenden floſſen 
in diefer Zeit 5815 MOI. ein. 

* Das Urania Theater, ſozuſagen der 


den Darbietungen der leichtgeſchürzten Mufe er» 
götzen kann, erfreut fiğ nach wie vor allgeme iüer 
Beliebtheit und größten Zuſpruchs. Bielet ſchon 
das Varietee mit feinem reichhelligen, zuweilen 
aus vortrefflichen Nummern beſtehenden Pro- 
gramm mancherlei Abwechslung und einigen Gee 
Ruß, fo ſtellt die beim Reſtaurant eingerichtele, 
ſchön geſchmückte Veranda einen gemütlichen 


Aufenthaltsort dar, der durch das Konzert einer 
Kapelle noch angenehmer gejlaltet wird. Gegen ⸗ 
wörtig erfreut und erheitert das Publikum immer 


noch eine vorzügl 
erican 


je Negerkapelle. Seth. Weeks 
ing band... Ein Siig 


ſchmiegt ſich aus ruhend und rod an allen Fa⸗ 


ift, ebeuſo kühl geht man wieder weg. Während 


legt den Schal beſſer, ſteckt ein paar 


einzige Ort, wo der genußſuchende Lodzer ſich an |» 


da wil dieſer Mufik voll fov» - 


Lodzer Zeitung. 


derbarer Akkorde entgegen; wie gebannt ſauſchen 
wir dem eigenartigen bald monoton - melaucho⸗ 
liſchen näſelnden, bald fibermütig fauchzenden 
Geſange, der lebendigen Murit voller Orginalität 
und voll eigentümlichen Reizes. Dieſe großartige 
Kapelle ift an und für fih ſchon eine hervorra⸗ 
gende Atlealtton, und reicher, lebhafter Beifall 
des die Eſtrade dicht nanſtehenden Zubörerkreiſes 

lohnt der ſchwarzen Künſtlerſchar ihre krefflichen 

Vorträge. — Die rührige Direktion hat für ber 
morgen wiederum ein ſehenswertes Programm 
vorbereitet. 

“5 Bon der Maurermeiſter - Junung 
Am Dienstag abends, um 8 Uhr, findel im 
Saale des Schützenhauſes am Woduy Ryne! eine 
General-Berſammlung der Mitglieder der Loder 
Manrermeiſter⸗Innung ſtatt, zwecks Wahl eines 
nenen Oberälteſten und eines Nebenälteſten, well 
dieſe ihre Aemter niederlegten. Da die Ver ⸗ 
ſammlung bereits im zweiten Termin einberufen 
ift, fo werden ihre Beſchlußfafſungen rechtskräftig 
| fein ohne Rückſicht auf die Zahl der daran deil- 

nehmenden Mitalieder. 

* w Ein Mana mit drei Frauen. In 
unſerer Stodt ereignete ſich dieſer Tage ein 
intereſſanter Fall, und zwar ließ fich ein gewiſſer 
Scharmauezyk, der bereits zwei Frauen beſaß, 
eine hier in Lodz und die andere in Czenſtochan, 
zum dritten Male, diesmal mit einem fungen 
Mädchen, tranen. Die Trauung vollzog der 
Sobn des hieſigen Kantors, der hierfür 50 Nor 
pelen bekam. Am nächſten Tage, als man von 
der Binamie erfuhr, liefen die Ellern des bee 
trogenen Mädchens ſofort zum Rabbiner, welcher 
ben Sch. ſowie auch den Sohn des Rantors zu 
fi kommen ließ. Eine Unzerſuchung iſt im 
Gange. 

* Gefundene Dokumente. In den Poft 
käſten an den Slraßenecken wurden unter den 
Korreſpondenzen nachſtehende Dohimeute vorge ⸗ 
ſunden: Päſſe auf bie Namen Eſtera Kettler, 
Leonhard Preiſch. Marianna Wojnowska, Joel 
Goldberg, Michal Rulski. Marie Urbaneipk, 
Florfan Bonecki, Alexander Newe, Anlont Swiont⸗ 
kewiez, Jenta Dawibowics, Aguſeszka Sirzelecka, 
Hermann Balowsti, Waſſili Poniatowski und 
Ehnne Braun; Nachlkarſen auf die Namen! 
Stanislawa Oſeinjak, Cäſar Geiſel, Chana Bere 
ger und Wlatyslawa Woſlaszeiyr; Militär- 
billets auf die Namen Symon Braun und Mbam 
Pamifata; Legitimationsbücher auf die Namen 
Joſef Wrzeuiak und Woclaw Otocki; ein Wechſel 
an die Oedre Robert Uldrich; ein ruſſiſcher Wid 
auf den Namen Auguſt Reiger; ein Arbeſterbuch 
auf den Namen Jankel Gutmann und ein Exe⸗ 
kutlonsbefehl auf den Namen Aron Loc zyeki. Die 
erwähnten Dokumente befinden ſich in der Kanzlei 
der Detektivpolſzei, wo ſich die rechtmüßigen 
Eigentümer melden können. Daſelbſt behubet ſich 
ouch eine ſchweizer Taſchenuhr, die einem Diebe 
abgenommen wurde. 

* Bei dem großen Meihnachtsverkauf 
bet Herrn E. Stenmaun, Petrikauerſtraße Nr. 144 
erhält ſeder 20. Käufer als Weihnachtsgeſchenk 
eine Puppe. 

* w. Großfeuer in der Umgegend. Um. 
Montag abend kam auf dem Gute Jagodnica. 
Zlota in der Gemeinde Radien und zwar in bene 
Gehöft des Landwiris Adam Gomulski aus 
bisher noch unbekannter Urſache ein Feuer zum 
Ausbruch. Bevor die Bauern der umliegenden 
Gehöfte herbeigeeilt kamen und an das Retitungs. 
wert dachten, hatten ſich die Flammen bereits 
über das Wohnhaus, die Scheune und die anbe⸗ 
ven Bauchlichkeiten ausgebreitet, fo daß nur noch 
das lebende Inventar gerettet werden konnte, 
Jufolge des ſtarken Windes flogen die glühenden 
Funken bis auf die Wirtſchaft des Nachbars 
Joſef Auguſtynlak und ſteckten auch die in Brand. 
Binnen einer Stunde ſtanden auch hier alle 
Gebäude in lichten Flammen, die bis auf den 
Grund eingeäſchert würden. Der Schaden ift 
ein ſehr bedeutender, denn obſchon die niederge ⸗ 
braunten Gebäude für 1320 Rbl. verſichert 
waren, wurde allein Getreide für fiber 600 Mb. 


vernichſet. 
Beinahe erſtickt. Gefen nachmittag 
um 4 Uhr wäre der 30lährige Schloſſer der 


Gasanſtalt, Mateuta Zelige, der vor dem Haufe 
Wuſezanskaſtraße Nr. 43 mit dem Legen von 
Gas röhren in die Erde beſchäftigt war, beinahe 
erſtick. Durch die ausſtrömenden Gafe hatte Z. 
berells das Bewußtſein verloren, fo daß die 
Hilfe der Nettunasftation in Anſpruch genommen 
werden mußte. Dem erſchieneuen Arzt gelang es 
jedoch jegliche Gefahr zu beſeitigen, 

Unboſtellbare Telegramme: Zorin aus 
Bialyſtok, Silberblatt aus Warſchau, Finkelſtein 
aus Talija, Przedeckt aus Scheſtakow, Konſum⸗ 
Geſellſchaſt aus Gudum. 

Warſchauer Klaſſeulotterie. Am heu 
tigen vierten Ziehungstage der 5. Klaſſe der 195. 
Klaſſeulotterie wurden folgende größere Gewinne 
gezogen: 

NDI. 8,000 Nr. 12,778. 

NDI. 4000 Rr. 21,457. 

HDI. 2000 Nr. 1070, 4526, 9927, 10,360, 
22,549. 

Rol, 1000 Nr. 6035, 7951, 8808, 9322, 
18,677, 21,882, 21717, 22,267. 

Rbl. 400 Nr. 3307, 7291, 12,403, 15,940 


19,040, 


Kunſtnachrichten, Theater u. Mut, 


Konzert Yaye und Pagno:Ifahe. 
Carmontelle's bekanntes Mozarlsbild. Der kleine 
zarte Auadeur am Klavier, wie er mit zierlichen 
Fingern an feinen erſten Kompoſitionsberſuchen 
arbeitet, Und jenes Durchſichtig — Kryſtallt⸗ 


Fe, das ſich, mit einer rührenden Schlichtheit 
gepaart, durch alle Kompofitionen des genialen 
Mozart zieht, wird dem von orcheſtralen Wuſt 
bypermoderner Tonſchöpfungen übernährten 
Kulturmuſiker um fo klarer, wenn die Intervre 
tation in den Händen zwei ganz großer 
muſtkaliſcher Perſönlichkeiten liegt, wie fie ſich 
uns wieder in Pfiaye und Pu g uo nt 
zeigt bat. Es war ein glänzender Beweis file 
die glückliche Tatſache, daß wir in eine Zeit ein⸗ 
treten, die dem ſaſt muſiffremden Virtnoſenſum 
mit ſichrer Hand den Garaus macht. Dieſe 
Epolutionsperſode mußte kommen, und wen 
fid heute noch vielfach rührine Fingerakrobaten 
und Flageolettionaleure an Vaganiniſchen kennſt⸗ 
ſtücchen zu ſchaffen machen — fo find das 
Dinge, die im Sierben find, Unſere geſtern fo 
ſtürmiſch gefeierten Gäſte halten die muſtkaliſche 
Kulturaufgabe auf fi genommen, den 
Hörern zum Bewußftſein zu bringen, daß 
alle Technik, alle intimen Geheſmniſſe des Vors 
trags Sich uur von den Forderungen der echten, 
reizen Mut lenken laſſen, — der Mufiker 
im Pianiſten, der Muſiker im Geiger — 
biele beiden Komponenten zeiligen einen külnſtle⸗ 
riiden Wert, der fih geſtern in einer Ausgereiſt⸗ 
heit wiederſpiegelt, wie wir fie in unfrer Sladt 
wohl no“ nie auf dem Gebiele der Rammer. 
mnit gehört haben. Und deshalb gehören die 
verfloſſenen beiden Konzerte zu den bedentendſten 
muſilaliſchen Exlebuſſen in unſrer muſikaliſch fo 
— polymorphen Stab. Spitz ift die Feder dee 
Merkers und die Achſllesferſe ift ihm gewünſchkes 
Objekt — Maye und Duguo boten jedoch ſowohl 
in ihren ſoliſtiſchen Aeußerungen wie in den, 
Sonaten fo bis in die feinften Einzelheilen durch ⸗ 
dachte, durchfſhlte Muſik, daß die Krftit ſich 
ſtumm bewundernd zurickzſeht. Was fol man 
zu Haendels „Arie“, zu Wagners „Albumblatt“ 
oder „Parſifal“⸗Paraphraſe faam, aus denen 
Diaye’s Kunſt ſſch in verklärendem muſila⸗ 
liſchen Gebel äußert? — alemſtockend folgt man 
Schumann's „des Abends“, das Pugnuo 's 
eſelirenden Fingern in weichen Farben 
eniſtrömt, — Nuancen, die in Chopinſchen Kom- 
poſitionen und bem erſtaunlichen Es-dur Rondo 
von Weber ihren Zenit erreichten! Dieſe beiden 
kunſtbegnadeten Männer riffen den Hörer in eine 
Welt hinauf, in denen kunſtfremdes Bauenſentum 
keinen Platz hat. 


Und die „Kreutzerſonate“ kam, mit 
ihren wichtigen, dramatiſchen Acceuten, mit dem 
fo wunderdar varfirten Andante, das in Voll. 
kommenheit geſpielt wurde — und als am Schluß 
des erſten Preſtoſatzes plötzlich die wenigen ruhig · 
ausklingenden Akkorde auftauchten, mit ihrer ein ⸗ 
fachen, aber doch fo ſtark wirkenden Modulalio n 
— da lam wohl über die Meiften eine unge⸗ 
taunte, ungeahnte Stimmung — — uud ich ſah 
zwei markante Geſichter, wie fie ſich langſam auf 
dem Nebel der Fankaſien formten — Beeth e 
ven, ber geniale Titan und Schöpfer der Krew 
gerſonate, mit den liefernſten, durchſurchten Schick. 


ſalszügen — — und in weiter Ferne Troubeßz⸗ 
tors Todten maske des großen Einſiedlers 
in Jas naja Pol jana, — und friſche 
weiße Roſen raſchellen leiſe vom Grabhügel auf 
den feuchten Boden, und des großen Philoſophen 
Syppen ſchienen ſich zu bewegen, als ob fie die 
ewige Frage immerfort wiederholen wollten: 
Nirwana, wo finde ich dich? —— — 1 5 


Im Thalia Theater wird am Donnerstag, 
deu 15. Dezember, wie bereits gemeldet eln 
Drama von Karl Warten burg „Die 
Schauſpieler des Kaiſers“ gege⸗ 
ben, das unſer Intereſſe im höchſten Maße vere 
dient. Iſt dasſelbe doch mit ausgezeichnetem 
Erfolge über die meiſten hervorragenden Bühnen 
des In- und Auslandes gegangen. Wir ſehen 
der Aufführung dieſes unſeres Wiſſeus nach hier 
noch nicht gegebenen Stiickes mit Spannung ent 
gegen. — Ihm folgt ein reizendes einaklige! 
Luſtſpiel aus dem Franzöſiſchen, das fiğ „Ei ne 
Laffe Thee“ betitelt. Dieſes entzückende 
Stückchen bietet fo viel des Komiſchen und 
Humorvollen, daß uns eine fehe heitere Stunde 
dadurch bereitet werden wird. — Freitag, den 
16. Dezember wird die ſenſalionelle Operetten- 
Novität „Das Fürſtenkind“ zum 8 
Male gegeben. Die ſchöne Muf? Lehars hat 
feinem füngſten Werk viel Auszeichnung verſchaſſt 
und die zahlreiche Gemeinde der Verehrer Behare 
ſcher Schöpfungen noch vergrößert. Wir machen 
auf dieſe 8. Auffllbrung „Das Fürſten 
kind“ am Freitag Abend ganz beſonders auf 
merkſam. 


Polniſche Operette. Geſtern Abend fand 
im polniſchen Theater au der Cegielnſanaſtraße 
die erſte Vorſtellung des aus Raliſch für einige 
Gaſtvorſtellungen nach Lodz gekommenen Ope 
retten Euſembles unter der Direktion des Herrn 
Kſigzel ſtatt. Gleich die erſte Vorſtellung hatte 
ſich eines ſehr ſchönen künſtleriſchen Erfolges und 
einer ſehr beifälligen Aufnahme zu erfreuen. Ge · 
geben wurde die bekannte reizende Operette 
„Das Förſterchriſt!“ (Krysia Leśni- 
czanka) von Jarno mit Fr. M. Marjewska 
in der Titelrolle. Fr. Marjewska, die in Lodz 
von ihrem früheren Auftreten noch immer im 
beſten Andenken ſteht, verſtand es, durch ein 


17748, 20,008, 20,420, 29,411, 22 570 28.219. | Sioana feiles mb fumpeihilibes Gpiel, einen 
„ 20,003, 20,420, 22.411, 22:570, 28.219. 


bl. 200 Nr. 812, 3357, 6819, 10,782 | 
14,122, 15,164, 15,344, 16,980, 17,219, 18398, | 


einſchmeichelnden lieblichen Gefang die Herzer 
aller Zuhörer im Sturme zu gewinnen. Si 
kouzenſrierle ſich die Hauplaufmerkſamkeit aller 
Anweſenden auf die Darſtellerin des liebedür⸗ 
ſtenden Förſtertöchterchens, das in den Szener 
mit dem Kaiſer allerliebſt war. Den Sailer 
ſpielte mit glücklichem Erfolge Herr Cornolis 
Die Rolle des ſchneidigen ungariſchen Deſerteurs 
und Liebhabers Földeſſy jang und ſpielle Herr 
Kozlowski. Der junge Künſtler verfügt 
über einen zwar nicht ſehr umfangreichen aber 
ſympathiſch küngenden Tenor, den er leiter noch 
nicht genügend zu behandeln verſtezt. Mehr 


Abend-Ausgabe. 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


mo Rußlands Aus fubrund Ein- 
fuhr. Aus dem Bericht des Zolldepartements 
find folgende Daten über den auswärtigen Han- 
bel Rußlands, über die europäiſche, die kaukaſi⸗ 
ſche und Schwarzmeer⸗Grenzen mit Einſchluß des 
Handels mit Finnland zu entnehmen. Der Wert 
der Ansfuhr betrug in den erſten nenn Monaten 
des Jahres 1910 — 985,302,600 Rbl, die 
Einfuhr — 712,756,000 NG. Der Wert der 
Ausfuhr iſt gegen dieſelbe Zelt des Jahres 1909 
um 41,712,000 MEL (4,4 Prozent) geſtiegen, 
die, Einfuhr — um 132,384,000 Rbl. (28,8 


Brojni). Der gefamte Umſatz ſtieg um 11,4 
Prozent. Die Ausfuhr überlraf die Einfuhr in 


der Rechnungsperiode um 272 546.000 MI, 
1909 betrug der Unterſchied 363,218,000 Rbl. 
Den Hauptanteil an der Vergrößerung des Ex⸗ 


portwertes haben Konſumartikel. Lebensmittel 
wurden für 647,381,000 NGI. exportiert 
(29,655,000 Rol. mehr als 1909): Robmateri⸗ 


alten und Halbfabrikale — für 300,767,000 Rbl. 
(9,600 00 NEI, mehr als im Jahre 1909), 
Fabrikate — für 17,177,000 Röbl. (um 409,000 
NEN weniger als im Vorfahre), Vieh — 


für 19,977,000 NGI. (um 2,866,000 Rol. mehr 


als 1909). 

Der Getreideexport ift in den erſten neun 
Monaten dieſes Jahres um 16,1 Prozent in der 
Quantität und um 6,3 Prozent im Werle qes 
ſtiegen. Zur Ausfuhr gelangten 598,622,000 
Pub Getreide für 537,568,000 NG. 

Dle vorerwähnte Mehreinfuhr aus dem Aus⸗ 
lande bezieht ſich auf alle nier Warengruppen. 
Lebensmitel wurden in der Berichtsperiode fite 
86,380,000 Nbl. (3,599,000 Röl. mehr als 
1909) importiert. Rozmaterialjen und Halbfabri⸗ 
kale — für 387,564,000 Not. (90,485,000 Nhl. 
mehr als im Vorfahre), Vieh — für 2381000 
NGI. (1.422.000 Nbl. mehr als 1909). Indu- 
ſirleerzeugniſſe — für 236,431,000 Rbl. (36,878,000 
NGT. mehr als im Vorjahre). Von allen aus- 
ländiſchen Importwaren in den neun Monaten 
des Jahres 1910 wurden 214,100,000 Röl. Zoll 
entrichtet, d. h. um 16,5 Prozent oder 
30,400,000 Röl. mehr als im ſelben Zeitraum 
des Vorjahres. 

— Rufſiſch⸗amerikauiſche An 
näherung auf wirthſchaftlicher 
Bafte Diefer Tage trifft der „Now. Wr.“ 
zufolge der amerifanifche Finanzier und Poliliter 
J. H. Hammond in Petersburg ein. Aus dieſem 
Anlaß bat ſich ein Mitarbeiter des genannten 
Blattes mit uuferem Finanzagenten in den Ber- 
einigten Staaten G. A. Wilenfin unterhalten, 
wobei dieſer mitteilte, daß das Eintreffen Ham- 
monds zum Teil den Zweck hat, mit unſeren Ner 
gferungs⸗ und Finanzkreiſen Fühlung zu nehmen, 
um engere Beziehungen zwiſchen beiden Staaten 
zu ſchaffen. Die früheren freundſchaftlichen Ve- 
ziehungen find in letzter Zeit ein wenig erkaltet 
und werden jetzt nur durch rein diplomatiſche 
Beziehungen auftecht erhallen. Geſchüftliche Verbin- 
dungen, welche die Grundlage des amerikaniſchen 
Lebens darstellen, fehlen faſt ganz, während nichts 


die Voter fo ancinanberteitet wie die Gemeinſam⸗ 


feit ber materiellen Inſereſſen. 

Amerikaniſche Kapitalen- und amerfkaniſcher 
Unternehmungsgeiſt ſuchen jet neue Märkte und 
die Verſuche der Amerikaner, ihre Kapitalien in 
der Mandſchurel, in Kleinaſien und in Perſien 
anzulegen, liefern daft den beſten Beweis. Einige 
Perſonen und Finanziruppen in Amerita glauben 
in Unternehmungen kulurellen Charakiers ein 
Feld gefunden zu haben, welche zudem eine Spes 
saltät der Amerikaner darſtellen. Hierzu wären 
zu rechnen: die Anlage eines Netzes von Gleone 
toren, Bewäſſerungsanlagen, Anlage von Tram- 
ways, elektriſcher Beleuchtung und Kanaliſation 
im den Städten u. f. w. Ueber den Nutzen dieſer 
Anlagen braucht man wohl nicht viel Worte zu 
machen. „Soviel mir bekaunt,“ führ Herr Willen⸗ 
lin fort, „hat Herr Hammond einſtweſlen kein 
bestimmtes Programm. Er hat die BAG, zu⸗ 
nächſt nur klarzuſtellen, inwieweit in Rußland 
die Heranziehung amerilaniſchen Kapitals Were 
haupt erwünſcht ift Hinter Herrn Hammond 
ſteht eine große Finanzgruppe, welche über ſehr 
große Mittel verfügt. Herr Hammond ift ein 
Freund des Präſidenten Taft nud ift Präſideut 
der Republikaniſchen Liga. Während der letzten 
Wahlen war er Kandidat file den Poſten 
des Vizepräſidenten. Herr Hammond ift bekannt 
durch feine Sympathien für Rußland und mäh- 
vend des Krieges mit Yapan hat er in feinen 
Reden wiederholt die alte, zwiſchen Rußland und 
Amerika beſtehende Freundschaft erwähnt.“ 

Riga. Müffen Bekauntmachun⸗ 
gen üubedingt auch in ruſſiſcher 
Spy ache gedruckt werden? Wie bes 
fannt, werden alle Bekanntmachungen über Thea- 
tervorſtellungen, Vorleſungen u. a. Veranſlallun⸗ 
gen, nach einem Zirkukar des Livländiſchen Gon 
verueurs vom 16. Januar 1890 unter Nr. 531 
außer in beutſcher 
in ruſſiſcher Sprache gedruckk. 
gilt als obligatoriſch und Ueberſreiungen als 
ſtraſbar. Am 2. November 1908 halte nach den 
„Rig. N. N.“ der Mühlgradener Anlialkohol⸗ 
verein „Seemelblahſng“ Affichen über die Bere 

alſung eines Diskutierabends uur in leltiſcher 

prache ausgelegt. Die Polizei nahm dieſes zu 
irotofoll und übergab den Präſes des Vereins 
Albert Sihman dem Friedensrichter des 15, Ni- 
ſchen Diſtrikts, der ihn mit 10 Rbl. reſp. 2 
agen Polizefarreſt ſtrafe. Daraufhin appellierte 
S. an das Riga-Wolmarſche Friedensrichterple⸗ 
num. Dieſes hat am 11. Auguſt v. J. das 
Urteil des Friedensrichters kaſſiert. da jenes Bire 


oder leltiſcher Sprache anch 
Dieſe Vorſchriſt 


artig und möglichſt einhettlich in der Bekämpfung 


tular des Gouvernements nur den Kreischeſs und 
dem Dörptſchen Polizeimeiſter zugeſchickt worden, 
der Venölkerung aber völlig bekannt geblieben 
fit. Die Sache wurde dem Friedensrichter des 
5. Rigaſchen Diſtrilts überwieſen, wo fie in dieſen 
Tagen von neuen vorgenommen wurde. Auf hie 
Bille des Verteidigers, vereid. Rechtsanwalts 
Kempel, halte der Friedensrichter bei der Gouver 
nementsverwaltung augefragt, ob das Zirkular 
Nr. 531 auch genügend publiziert worden ſei, 
worauf die Antwort eingelaufen ift, daß es bis 
jetzt noch nicht geſchehen fet. Sihman ift darauf⸗ 
hin riedeusrichter freigeſprochen worden. 


Wie verlautet, wird die Polizei gegen dieſes Urleil 
appellieren. 
Dorpat. Zur Bekämpfung der 


IAnfektions krankheiten. Die „Nord 
livſöndiſche Zig.“ berichtet: Auf Initiative des 
Direktors des hieſigen Alexander ⸗Gymnaſiums, 
des Herrn P. Rutzti, hat in voriger Woche eine 
Verfaumlung der Schulborſteher und Schulvor- 
ſteherinnen der mittleren und niederen Lehranſtal ⸗ 
ten unſerer Stadt, der Volksſchul-Junſpektoren und 
Schulärzte ſtattgeſunden, um über die gwed- 
mößjaſten Mittel und Wege zur Bekämpfung der 
Infektionskrankheiten unier den Lernenden zu bee 
roten. Dieſe Verſammlung iſt nicht reſultatslos 
verlaufen; vielmehr hat man ſich auf eine Reihe 
von Maknahmen, welche jede Schule für ſich 
treffen fol, geeinigt. Man war auch darin eines 
Sinnes, daß die einzelnen Lehranſtalten gleich ⸗ 


der auſteckenden Krankheiten vorgehen und dieſer⸗ 
halb miteinander in Verbindnng bleiben, nament- 
lich aber gegenſeitig ſich alle Fälle von Erkran⸗ 
lung Lernender an anſteckenden Krankheiten (unter 
Angabe von Name, Wohnort, Art der Krankheit) 
mitteilen. follen. So hofft man, dem Umſich⸗ 
greifen anſteckender Krankheiten in den Schulen 
vorzubengen und beruhigend auf die beſorgten 
Eltern und Erzieher einzuwirken. Außerdem aber 
wurde noch eine Reihe ganz allgemeiner Make 
nahmen ins Auge gefaßt — öffentliche Vorleſun⸗ 
gen zur Aufklärung der Unwiſſenden, unter das 
Volk zu verſendende populäre Broſchülren, die 
unperzügliche Veröffentlichung von Erkrankungs⸗ 
fällen, Vermehrung der Zahl der Krankenbelſen 
für Infektionskranke in den beſtehenden Hoſpi⸗ 
lälern, womöglich auch Errichtung eines ftädti⸗ 
ſchen Iſolierhauſes. — Es ift mithin mit viet 
Eifer zu der fo wichtigen Löſung der Frage über 
die rationellſte Bekämpfung der anſteckenden Krank ⸗ 
heilen innerhalb unſerer Schulen von pädagogi⸗ 
ſcher Seite geſchritten worden.“ Dieſes beachtens⸗ 
werte Vorgehen it augenſcheinlich durch Shar- 
lacherkrankungen in der Stadt hervorgerufen, fiber | 
die, wie beiläufig bemerkt fei, die „Nordl. gig.“ 
unſer Angabe der vollen Adreſſe in jedem Krank⸗ 
heitsfall berichtet. — Wie weit find wir in Lodz 
noch zurück!! 

Odeſſa. Selbſtver brennung. Der 
Selräter des vom! ehemaligen Stadthaupt ⸗ 
mann Grafen Schuwalow gegründeten Armen⸗ 
aſyls Jakow Altuchow, ehemals ein vermögender 
Mann, war in letzter Zeit ſtellenlos geweſen, 
bis er den Sefretärpoften am Aſyl erhielt. Da 
er ſich in feiner letzten Stellung dem Trunk er- 
gab, wurde ihm gekſindigt. Aus Verzweiflung 
über dieſes neue Mißgeſchick beſchloß Altuchow 
ſich das Leben zu nehmen, wobei er, wie in der 
Ruſſk. Slowo berichtet wird, eine ganz mge- | 
wöhnliche Todesart wählte. Er ſchloß ſich in 
ein Zimmer ein, begoß ſich mit denaturiertem 
Spiritus, zündete feine Kleider an und erhüngte 
fi, am ganzen Körper brennend. Man fand 
nur noch den verkohlten Leichnam des Selbſt⸗ 
müörders. 

Kiew. Selbſtmord im Gericht. 
Vor dem im Städtchen Sfwir tagenden Kiewer 
Bezirksgericht unter Teilnahme der Geſchworenen 
gelangte der Prozeß gegen den örtlichen Wucherer 
Janiszewski zur Verhandlung, augeklagt des 
Betruges zum Schaden des Gutsbeſitzers Raron- 
gemalt, der infolgedeſſen völlig rninjert wurde. 
Der Gerichtsſaal war mit Publilum überfüllt. 
Nach Vernehmung der engen, die das Verhält 
nis detailliert ſchilderten, welches zwiſchen Sawi 


| 
Sewsti und Karauczemski beſtand, entferuten fih | 
die Geſchworenen zur Beratung. Nach längerer | 
Berathung kehren die Geſchworenen in den 
Gerichtsſal zurck. Der Vorſitzende der Geſchwo⸗ 
renenbank beginnt die Antworten der Geſchwo⸗ | 
vemen auf die ihnen geſtellten Fragen zu verleſen. 
Auf die Frage, ob das Vergehen erwieſen iit, 
oder wicht, autworleten die Geſchworenen beſtäli⸗ 
gend. Der Augeklagle Janiszewski erbleicht und 
beginnt zu wanfen. Inſtinktiv fegt er ſich auf 
die Anfagebank nieder, Der Gerichtsdiener 
bittet ihn, aufzuſtehen. Der Vorſitzeude der 
Geſchworenenbank verlieft die Antworten weiter. 
Plötzlich fällt ein Schuß. Es erweiſt ſich, daß 
Janiszeiwski auf fich ſchoß. Die Kungel drang 
in den Kopf. Nach wenigen Augenblicken iſt 
Jauiszewski eine Leiche. Der Vorſißende nex 
bricht die Sitzung auf der Stelle. Der Selbſt⸗ 
mord des Angeklagten rief einen ſehr ungenehmen 
Eindruck hevor. 

Perm. In den Tiefen des frommen Rufe 
land hat der Volksſchullehrer ſeine Pflicht er⸗ 
füllt, ſagt „Sſowr. Slowo“, dem wir dieſen 
Artikel entnehmen. Er hat den Kindern von 
Lew Tolſtoi erzühlt, von feinen eindringlichen, 
den Kindern bereits bekannten Schriften, von 
feinem Streben nach Wahrheit und Tugend, von 
feinem Vermüchtnis an alle irrenden und ſuchen⸗ 
den Menſchenſeelen, won feinem Weg ins Volk 
und feinem Sterben. So war es auch in cinem 
abgelegenen Dorf im Ural, wo der Vollsſchul⸗ 
lehrer und die Lehrerin ſich mit den Kindern 
über Tolſtoi unlerhielten. Die Erzählungen 
machten einen fo tiefen Eindruck auf die Rinder, 
daß fie emen Eid leiſteten, denſelben nieder F 


deren Gebieten 


friken und ihre Namen darnuterſetzten. Dieſes 
Schriſtſtück, ſagt das genannte Blatt, haben wir 
an Llexaudra Lwowna Foljtoi abgeſandt, den 
Text desſelben aber geben wir hiermit wieder: 
„Wir haben, ſo ſchreiben die Kinder, erfahren, 
daß Tolftoi, der fo viele ſchöne Erzählungen ge- 
ſchrieben hat, geſtorben iſt. Wir haben große 
Bücher von Tolſtoi geſehen. Seine Erzählungen 
find uns von allen Geſchichten die allerliebſten. 
Denn wir verſtehen alles, was darin geſagt ift 
und verſtehen auch, daß er uns beſſer machen 
will. Wir wollen daher etwas gutes lun, mas 
Lem Nikolajewilſch rende machen würde. Wir 
wollen, wenn wir erwachſen ind, alles, was 
Tolſtoi geſchrieben hat, leſen und es allen unferen 
Seiten erzählen, die vielleicht nicht ſelöſt zu Tefen 
ſtehen. Das ſcheint uns das befte, was wir 
Tolſtoi tun können. Die Schüller der 2. und 


Fitr 


3. Abteilung der ... Dorfſchule.“ Folgen 23 
Namen. Im Geleilbrief ſagen die Lehrer und 
Lehrerinnen, die Kinder hätten, als ſie von 


Tolſtois Tod gehört, ſich das Verſprechen ge 
geben, dieſes Vorhaben, die Werle Tolſtois durch ⸗ 
zuleſen und mter dem Volke zu verbreiten, 
getreu zu erfüllen. Die Zeitung erklärt, ſie 
nehme mit großer Freude Notiz von blefer aufe 
richtigen und herzlichen Ehrung des großen Ver⸗ 
ſtorbenen. 

Tiflis. Einen Brief Selim Chans 
hat ber „Ruſſk. Slowo“ zufolge der Kaulaſiſche 
Statthalter empfangen. In dieſem Schreiben 
verſpricht der Banditenhäuptling fih den Behör⸗ 
den unter der Bedingung gu Stellen, falls die 
Freiheit feiner Fa milie garantiert und die Ne- 
preſſionsmaßnahmen aufgehoben werden, die der 
Inguſchen⸗Bevöllerung auferlegt worden find. — 
Selim Chan bittet in ſeinem Brief, daß die 
Antwort des Skaithallers in den Terſk. Obl. 
Webon. veröffentlicht werde, und verſpricht ſich 
drei Tage nach der Veröffentlichung den Behör⸗ 
den zu ſtellen. 


Die Choleearayons 
in Rußland. 


Die ungenügende Belanntgebung über die 
geographiſche Verbreitung der Choleraepidemie in 
Rußland hat vielfach zu einer falſchen Beleuch ⸗ 
tung dieſer Frage vom Standpunkte der Bolts- 
gefunbheit geführt. So wurde im Anlaß des 
projektierten Minifterium8 der Volksgeſundheit 
behauptet, daß nach Annahme des Entwurfs durch 
die Reichsduma die Notwendigkeit aktuell werde, 
den Kampf gegen die Epidemien in vier verſchie⸗ 
Rußlands ſyſtematiſch aufzu⸗ 
nehmen. Hierbei wurden drei Peſtgebiete: Odeſſa, 
die Kirgiſenſteppe und der ferne Oſten genannt 
a für die Cholera das Donezbaſſin ange 
geben. 

Im Juli dieſes Jahres, als die Choleraepi 
demie fo ziemlich anj ihrem Höhenunkt ſtand, da 
wurde von offiziöſer Seite der Wunſch ausge⸗ 
ſprochen, daß die Regierung feſt darauf rechne, 
daß die Montaninduſtriellen des Donezbaſſins 
eine Entwickelung der Cholera nicht zulaſſen 
werden. Das wäre ſehr gut weweſen, wenn ſich 
die Cholera nur auf jenes Gebiet beſchränkl 
hätte. In einem ſolchen Falle wäre es auch 
nicht nötig geweſen, die Frage über die Grin- 
dung eines Miniſteriums der Vollsgeſundheit in 
den Vordergrund zu rücken. Leider hat die 
Cholera im Verlaufe des laufenden Jahres eine 
ſolche Verbreitung durch ganz Rußland, Sibirien 
und Aſien erfahren, daß man den Kampf gegen 
die Epidemte durch ganz Rußland aufnehmen 
muß. Das Steinkohlengruben⸗Donezbaſſin ſtellt 
nur einen Teil des ganzen Cholerarayons in 
Rußland dar. Nach den in verſchiedenen Blät⸗ 
tern veröffentlichten Daten hatte ſich die Cholera · 
epidemie im Jahre 1910 durch ganz Rußland 
verbreilet, angefangen vom Gouvernement Wo- 
logda im Norden bis nach Kars im Transkaſpi⸗ 
gebiet und von Orenburg im Oſten bis zu mfes 
ren Weſtprovinzen. Aus den Angaben des 
„Prawitelſſtwenny Wieftnit” geht nach dem „Herold“ 
hervor, daß im Verlauf dieſes Jahres 261 


Städte, 62 Gouvernements, 10 Gebiete und 406 


Kreiſe von der Cholera infiziert waren. Die 
Zahl der von der Cholera infizierten Dörfer ift 
eine geradezu gewaltige. 

Seit Ausbruch der Choleraepidemie erkrankten 


im Lauſe dieſes Jahres bis zum 13. November 


2 Perſonen au der Cholera. Dieſe 
Erkrankungen verteilen ſich in folgender Weile: 
Im nördlichen Kankaſus 38.390 
Darunter: 
Im Kubaugebiet 
„ Terelgebiet 
„ Gouv, Stawropol 
Im Transkaukaſus 
Darunter: 
Du der Stadthaupimannſchaft Balu 
Im Gouvernement Balu 


Si 


3 „ TS 
1 te Jeliſſawetpol 
„Karsgebiet 1419 
In Südrußland 69.217 
Darunter: 
Im Dongebiet 21.554 
„ Gouvernement Jekaterinoſſlaw 18.860 
ni a Cherſſon 10.066 
$ 8 Charlom 7.886 
ey 4 Taurien 4.763 
ù ” Poltawa 3.171 
In den Wolgagouvernements 41.494 
Darunler: 
Im Gouvernement Sſamtara 18.528 
5 " Sſaralow 6.169 
* Laſau 3.881 
3 fr Koſtroma 3.636 
x m Niſhni⸗Rowgorod 2.324 
% Aſtrachen 1.858 


1. Beilnge zu Nr. 566 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Mittwoch, den (I.) 44. Dezember 1910. 


Abend-Ausgabe. 


In Mittel⸗Rußlaud 


29.182 
Darunter: 
Im Gouvernement Tambow 5.462 
1 “ Kursk 4.478 
5 A Tſchernigow 2.249 
n. à Benfa 2.214 
ng F Njafan 2.192 
Im Sildweſten mit Odeſſa 6.728 
Darunter: } 
Im Gonvernement Kiew 4.059 
Pr Bobolien 1.285 
pa é Wolbynter 157 
Im Nochweitgebtet 2.458 
Darunter: 
Im Gouvernement Minst 1.817 
A 5 Mohilew 739 
Im Norden mit Petersburg 6.849 
Darunter: 
Im Gouvernement Petersburg 5.440 
* Pi Nowgorod 466 
1 8 Wologda 410 
v " Pilow 24 
Die Zahl der Erkrankungen in den 
Stäbten: 
In Petersburg 4.576 
„ Kiew 1.100 
„ Sfamara 1.175 
„ Sſaratow 384 
a Be 54 
„ Odeſſa 
„ Jekaterinoſſlaw 240 
„ Nowotfcherkaut 467 
„ Felaterinodar 448 
„ Tambow 107 
„ Riafen 
„ Benja 
„ Niſhni. 
„ Kaſan 
„ Baku d 
„ Tiflis Na 4t 
Hieraus geht hervor, daß bie Tholera eincn 


ſtalionären Charakter angenommen hat und a 
einer öffentlichen Plage geworden ift. Zur zei 
hat die Epidemie etwas nachgelaſſen, doch kaun 
fie unter feiner Bedingung als derloſchen be 
trachtet werden. Die amihygieniſchen Zuſtände 
unſerer Stähle und Dörfer find die gleichen ge⸗ 
blieben, ſo daß ſich im kommenden Jahre ein 
neues Aufflackern der Epidemie ermorden läßt. 


Die engliſchen Wahlen. 
London, 13. Dezember. (Preß⸗Tel.) 

Von den 26 geſtrigen Parlameniswahlen 
lagen bis Mitternacht aus acht Wahlkreiſen die 
Ergebniſſe vor. Sie haben keinerlei Veränderung 
im Beſitzſtand der Parteien ergeben. Unter den 
Gewählten befindet fiğ der Mintfter Lewis Har- 
court, deſſen Mehrheit allerdings von 2400 auf 
1400 geſunken iſt. à 

Von den 6 am Sonnabend flatigefmbenen 
Wahlen find nach dem endgiltigen Ergebnis vier 
Sitze an die Liberalen und je ein Sitz an die 
Labour Party und an die Unioniſten gefallen. 
Einem unioniſtiſchen Geſamtgewinn von 21 Sitzen 
ſteht bisher ein Gewinn der Koalition von 22 
Sitzen — 18 Liberale und 4 Labone Party — 
gegenüber, ſodaß gegen den Beſtand des aufge- 
löften Parlamentes die Unioniſten einen Verluſt 
von einem Sitz zu verzeichnen haben. 

London, 14. Dezember. (P. T. A.) Bis 
geſtern 5 Uhr nachmittags waren gewillt 193 
Liberale, 240 Unioniſten, 36 Arbeiter, 59 Rebe 
mondiſten und 8 VBrieniften. 


Die braſilianilſchen 


Reuolten. 


Paris, 14, Dezember. (Poep Tel) 

Der braſtlianiſche Oberſt Fignero de Rocha, 
früher Mitglied des großen Generalſtabes, fetzt 
Sekretär des Oberſten braſilianiſchen Kriegs⸗ 
gerichtes, weilt gegenwärtig in Paris. 
einem Vertreter des „New⸗Hork Herald“ über die 
Urſachen der beiden Militärrevolten in Rio de 
Janeiro und die wirkliche Lage der Verhültuiſſe 
berichtet. Oberſt Rocha ift Abgeordneter für Rio 
de Janeiro, Er glaubt auch nicht einen Augen ⸗ 
blick daran, daß die Militäraufſtände eine allge⸗ 
meine Revolution und den Sturz des Präſidenken 
de Fonfeca zur Folge haben könnten. Nach 
feiner Anſicht find Lohnforderungen der Mas) 
trojen und Marine⸗Soldaten die einzige Urſache 
der Bewegung. 

Der Stadttommandaut von Rio de Janeirg 
Ruy Barboſa war ein Gegenkandidat des Mare 
ſchalls de Fonſeca bei den Präſtdentſchaftswahlen 
Im Verlaufe des Wahlkampfes verſprach ex den 
Matroſen bei feinem Siege Solderhöhung. Es 
war ein Verſprechen aus rein wahltaktiſchen 
Gründen, das Ruy Barboſa niemals ohne Bus 
ſtimmung von Senat und Kammer hätte Here 
wirklichen können. Hermes da Fonſeea wurde 
jedoch gewühlt und Ruy Barboſa fügte ſich, 
indem er dem Präfidenteir feine Dienſte als 
Stadtkommandant von Rio de Janeiro anbot. 
Die um eine Hoffunng ärmeren Matroſen haben 
daraufhin mit Gewalt das zu erreichen geſucht, 
was ihnen ein Präſidentſchaftslandidat während 
des Wahllampfes verſprochen halte. Die Difi» 
ziere der Armee und der Marine ſtehen tren auf 
Seilen der Regierung. Wenn der Präfident don 
Menterern der Kriegsſchiffe gegenüber nachgab, 
ſo geſchah dies nur, um die erſt jüngſt erwor⸗ 
benen Dreadnonghis zu reiten. Den Menlerern 
von Das Cobras wird man nicht mit der gleichen 
Milde begegnen. Das 500 Mann ſtarke Bar 
taillon, das direlt unter dem Kommando des 
Marineminifters ſteht, get felne Offiziere zu Ge 
fangenen gemacht und Mio de Janeiro beſchoſſen. 
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Ihm gegenüber fteht bie 20,000 Mani | 
Starte regtermgsirene brafilianifche Armee. Der 
Inſel Das Cobras gegeuüber liegt das Marii 


arſenal. Mit Leichligkeit kaun die Juſel vom 
Trinkwaſſer, ſowie der elettriſchen Licht- und 
kraftverſorgung abgeſchnitten werden. Die auf 


der Kfſtenhöhe thro e Lanbbatterfe, Tomte die 
Fauonen der Forts Santa Erz, Lago und 
San Juan können in wenigen Stunden alle Ge⸗ 

bäude und Lebeweſen auf Das Cobras vernichten. 
Die Regierung will aber Menſchenleben | 
die Meuterer haben nur für wenige Tage Nab. | 
rungsmittel auf der Inſel. Ein Euikommen fit | 
bei dem ftrengen Bewachungsdienſt durch Torpedo. | 
boote unmöglich. Ihre Uebergabe jt alſo unt 
eine Frage von Stunden. 


j Ruhe in Kalkutta. 


hä Kalkutta, 14. Dezember. (Preß Tel.) 
Dank der energiſchen Maßnahmen der Mili- 
läcbehörden herrſcht Ruhe unter den Marwati» 
Hindus. Dieſe ſelbſt bereiten ſich ſedoch auf neue 
Kämpfe vor, indem fie ihre Werlſachen und ihr 
Bargeld bei den Banken beponieren. Unter ben 
Angeſtellten von Kalkulta nüri es. Die Hindus 
verlaſſen ihre Stellen und beſuchen die Geheim. 
verſammlungen, in denen gegen die Muhamebaner | 
gepredigt und gehetzt wird. Die Garniſon von | 
Kalkutta ift in ſtändiger Berellſchaft, bei nenen | 
Zuſammenſtößen zwiſchen Mohammedauern und 
Hindus einzugreifen. 


Der „Jahresbericht“ 


der Schwarzen Hand. 


\ Newgork, 18. Dezember. (P. T. A.) 
Die italieniſchen Bewohner der Stad! Newkort 
haben ſich beim Poltzeichef darüber beklagt, daß 
der Schutz gegenüber den Greueltaten der 
Schwarzen Hand vbllig ungenügend ift. Bisher 
wurden 45 Detektivs mit der beſouderen Ueber 
wachung des italienischen Qgartfers beauftragt. 
Da ſich jedoch bie Verbrechen der Schwarzen 
Hand in lezter hh erſchreckend gemehrt haben, 
(find auf Veranlaſſung des Bize⸗Polizeipräſſdenſen 


kopf, in das Hofpital eingeliefert worden. Ehe 


Flynn, der fiğ die Unſchädlichmachung der 
italienifdhen Bande zum Ziel aefebt hat, ume 
faſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen worden. 
Nach einer oberflächlichen Schägung haben 
Mitglieder der Schwarzen Hand im Lauf der 
letzen 12 Bonmbenallentale, 10. Ermorduugen, 


6 Nindesraube und 3 Brandſtiftungen begangen. 
kamen allein 


Bei einem der Feuer 9 Ilalteuer 


derartigen 
t ſicher. Nur die Maliener werdet von 
e Fäden nach Sizilien ſpiunenden Bande 
und kein rei ift vor ihren 
Erpreſſungen und Anſchlägen fider. 


Die Frau als 
Mürderin. 


New Pork, 13. Dezember. (Preß⸗Tel.) 
Philadelphla befindet ſich in Aufregung über 
eine miifteribie Schießaffüre. Der Entel des 
Schuhwichs⸗Königs, Herbert Mafon Clapp, ift 
ſchwer verwundel, mit einem Schuß im Ginter- 


er das Bewußſſein 
behandelnden Arzt 
Sie ſagte, 
auch getan.“ s 
Die junge Gemahlin Clapps wurde daraufhin 
verhaftet. Sie ſtellt jedog jede Schuld in Abrede 
und erklärt ihren Mann fir gelſtesgeſtört. Her ⸗ 
bert Mafon Clapp bat ein Vermögen geerbt, das 
ihm jährlich 150,000 Röl. Zinſen einbringt. 
Seine Tätigkeit beſtand nun darin, einen danern⸗ 
den Kampf mit den Polizeiorganen über die er⸗ 
laubte Schnelligkeit der Automobile zu führen. 
Seine Sammlung von Strafmandaten wegen 
unerlaubt ſchnellen Fahrens beläuft ſich auf 
mehrere hundert. Seine erſte Frau ließ ſich von 
igin ſcheiden, well er fie bei feiner Liebe zum 
Automobkl vernachläffigte. Er heiratete darauf 
eile junge Verkuferin, eine bekannte Schönheit, 
die ſich nach kurzer Zeit auch ſcheiden laſſen 
wollte, aber den Scheldungsantrag wieder zurück ⸗ 
zog. Sie tit jetzt wegen eines angeblichen Mortie 
anſchlags verhaftet worden. = 


verlor, rief er noch bem 
zu: „Sie ſchoß anf mid. 
fie wollte es tun und hot es daun 


Der erite Franen⸗ 
Gerichtshof. 


New Pork, 14. Dezember. (Preß⸗ Tel) 
Die Pudſon⸗Metropole bat das erfte nur mie 


Frauen zuſammengeſetzte Gericht qefa Di 
Mage einer geſchiedenen Frau war vor den ppel⸗ 


lationshof gekommen. Bei der Scheſdung waren 
die Tochter der Mutter, der Sohn dem Mater zur 
Erziehung ſberwieſen worden. Die Frau wollte 
aber ihre beiden Kinder in Pflege haben. Als 
das Appellationsgericht keine Einigung unter den 
geſchiebeuen Gatten erzielen konnte, berief es „12 
wahrheſtsſlezende und gut beleumdete Keanen” 
aus bem Zuſchauerraum, die Über den Fall ab: 
urteilen ſollten. Die Beratung dieſes Gerichts. 
hofes währte ganze 20 Sekunden. Daun ver. 
kündeſe die Sprecherin, daß der Maul nicht 
würdig fei, fein eigenes Fleiſch und Blut zu et 


ziehen. 

Die Mem Porter Preſſe ift über die Schnel 
ligkeit des weißlichen Gerſchtshofes erſtaunt und 
= erfreut Welche Klusſichten ergeben ſich nicht 
fle die Beſchleuniaung des fegt ot weilſch weit 
gen Gerichlsverfahrens. Ein Beſchluß in 20 Ces 
kunden. Wie lange werden Frauen brauchen, um 
einen Mörder zu verurteilen,. 


Neues aus aller Welt. 


Wieder eine Engländerin in Neapel 
erſchwunden. Großes Aufſehen erregt in 
tapel das Verſchwinden einer jungen Londo⸗ 

nerin Weiß Kuox, die feit einigen Tagen mit 
ihrer Mutter im Hotel Lucia wohnte, Die Mat 
ter fürchtet. daß ihre Tochter von einem jun⸗ 
gen Italiener, ber vergebens Annäherung an 
pe nt gefucht Hatte, gewaltſam eulführt wor · 


~ Selbſtmord im Polkzeigewahrſam. 
In einer Volizeſzele des Rathauſes zu Weißen 
fela hat fih ein 78.ähriger Brivatier ans Weißen. 
fels, der ſich an Kindern bergangen Hatte, ere 
Häugt, Er hatte feinen Kopf durch eln Hermel- 


loch der Weite geſteckt und dieſe daun an eine 
Krampe gehängt. 
— Von einem Wilderer 

Ein zwöltjähtines Mädchen, das bei Geiippen 
bühren in der Dunkelheit durch den Wald ging 
wurde von einem Wilderer für ein Reh gehalten, 
Der Mann ſchoß das Kind in den Leib. Cå 
wurde nach Oldenburg in ein Krankeuhans ae 
bracht, wo es feinen Verletzungen erlegen ift, Der 
Täter konnte verhaftet werden. 


erſchoſſen 


— — 


Wadjricjten aus den ev. Gemeinden. 
Aus der evangeliſchen Gemeinde in Ozorkow. 


In der Zelt vom 28. November bis 2. Dezember. 
wurdet getauft 5 Rinder und zwar: 2 Knaben und 3 
Mädchen, h 

Seerdint wurde 1 Kind und zwar 1 Mädchen. fowl 
folnende erwachſene Verloren: 
Erneſtine Urban geb. Tesla. 

Totgeboren wurde 2 Kinder. 


aaa 


Börſenberichte 
Telegramme der „Neuen Lodzer Bellung“). 


Warſchauer Börſe, 14. Dezember 

Brit rib, 

Ghede auf Berlin .... 140.35 

45 GStaatörente 19 . 

5% tuner Wuleihe 1905 

| Dx Imre Anleihe 190 

| Wröämtenarleibe 1 Eintffion , 

Praͤmtenauleſhe 2 Gmiffion . 

Melle sas e 

41.5 Bobentrebilp'anbbr. . 

4% Bodenfredltpfandbr. . 
58 Warſch. ſtädt Pandbe. 

47 Warſch. Pfandbr. 
Bilpop, Ran. u. Eöwenſteln. 


arab 


95:20 


4Y,Lodyer Bandbe'efe 
5s Lodzer Wandlelefe. . 

moan om 0, „6. Gerh 
Hanbelsbaut in God... 
Kaufmanns bank iu Lodz 
5% Biandöriefe in Petzifau e 
4% Pfandbriefe in Wilna 
Dietontobant in Warſchan 
Warſchauer Hadelsbauk 


W m eue 
Puttlow. ecs.. 
Rubati u. E20 0.» 
Strachowice . .. 


Heute, Mittwoch und Morgen, Donneretag, den 14 und 15 Dewnber. BE 


Nur bis T. Uhr Von 2 Uhr ab: „D er Ahgrund“ 


Außergewöhnliches Programm Ausſchließlich nur 
in 3 Teilen. Prachtvolle Bilderferie, | Der Schuljugend und Kindern werden keine Billets verkauft, 


— . 207 Raath . 20: Rabatt 
kon ra mern ne nn tr a MO 
ompflehlt die 


| | | U N Konditorei | | : 


17 Petrikauerstrasse 17. 
Weihnadts- Neuheiten und Cfristbaum · Heberraschungen. 


sODEON” | 


Przejazd 2, Ecke Petrikauerſtraße. 


Telephon Nr. 15-81. 


penoy 
tan 
ade 


in 3 Gr, à 55,75 u. 1.40 Kop. pro St. Block-Chokoladen-Figuren 1.20 p. Pf. 
Bleck-Chokoladen-Zeppelins a 25 u. 40 K. p. St. Kausperhäuschen v. S Rbl an. 


in verschie: LI 
« In- und'ausi Atrappen, sowie die besohders beliebten 1 Marzipan - Früchten, Schwein- 
Bonbonieren. Ghokoiade Lekerii ge Grosse Auswahl In. e 
. 4 garren, Konfekt und Knaliboubong in bekannter Tang 
Chokolade-Christbau m-Schmuc 1805. Pt Die beliebten HONIGKUCHEN mit Choköladeguss sowie Honigkuchen 
Block-Chokolada 80 Kop. pro Pfund. Block-Chokoladen-Weihnachtsmänner gefüllten und Ghokoladenfiguren (ohne Lack). — 


Meine Honigkuchen wurden anf der Ausstellung in 
Rostow s. D. mit der goldenen Medaille prämlirt. 


— — 0 ua 
. ENE Pfcfferkuchen 20: Rabatt. . eben 20: Raba. EIEEEI EEA 


Grosso Auswahl 


Christ- 
bäumen 


verſchiedener Arten, fon gewachſen 
i| zu billigen Preifen im Hofe 
Nikola jews kaſtraße Nr. 37, 
Nikolajewskaſtraße Nr. 52 
und dun Meifterhaus, 
Weteikanerſtraße Nr. 100. 


Bogen 

Gonorrh5a (Zripper) 
wirkt d. neueſte Mittel „Sol 
‚Pitschilin' 


Fine und rabitak und AR nad) inte 


b 


lichen Brutadsten bas rationele NG 
Webancdbdas, 


a TRO. 
eich wirksam in chronischen 
und äusserstgefährlichenFällen. 
läge in kürzester Zeit die 
harinäckigsten Austlässe, 
Deyst: Gt. Bsteräsueg, Rabiebipaja 7, 
det . Konhalm 7 | 
erfand buro Rağuaime nad, ben 
rif, erhilllidy Ah der 
Ludw, Spions 
nadan 


15 
“sohn 


Sahne 


behandelt und plombiert nach 
allen bewährten Mel hoden; 
geſtützt auf ſangfährige Gre 
ſahrun gen werden auch kunſt⸗ 
liche Zähne und Brücken 
in Gold, Kaulſchuk 2c. aufs Be- 
währteſle angefertigt. Für wes 
nlg Bemittelte zu bedeutend 
ermäßigten Preisen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Zahuarzt, 
Petrifauer Str. Nr. 6. 


| Offerten an die Ep. Bi 
. K. 990.“ i 


Moderne 


Antonie 
Schultz 


ten jeder 
2 


Neue Frisuren 
ohne Unterlage! 


Wschodnia At 39, Wohn, 13, 
—— Ecke Poludniowasttasse, —— 
Jungs Damen, 

ardallen els Pirar rte 

gründlichen Uni 


Raſſehunde 


Fox - Terriers find zu verlaufen. 
rowaſtr Nr. 18 W. 10. 


Ein 
Compagnon 


mit Kapital von 5=—6000 REN. wird 
geſucht zu einen ausländiſchen Geja t 
7ö% berdicnit, Off. Posteerestante 
B. 150," 13588 


Shoe 
15597: 


Wer liefert gebrauchte 


Bukerlüke, 


unter 
„B. W. 3602 


10 Handwebſtühle 


mit ſämtlichem Zubehör, usch int Bee 
triebe find preiswert zu verkaufen. Zu 


erfragen Peiritauerſtr. Nr. 117, linfe 
See. ohnung 19, 18695 


Frisuren 


Auslandspäffel!! 
und alle Pahannelegenheiten beſorgt 


Arugman 
Andstejaſtr. Ne. 88 W. 7. 
18600 


| Hanbmend Sunpepwrein® 
noropaar oon macnopre, Bi yaw- 
| amA soRtons rwmen Beixaross 
TlerporoscKok ry6. m npòcäts ka- 
mezwaro npegerasurb TAKOBOK 
norunle, 18618 


Glünzendes 
Gelchäft 


. Ein Tabak und Molonialwarene 
Laden in Defter Lage ift zu vorfauſen. 
Näheres Konſtantinerſtr. Nr, 33. 


111 


... 


Zur Gründung 

| eines Habrilatllong oder Commiſſtons- 
Geſchaſtes wird eln füchſiger und enere 

gische Mann mit gfeichbetefligungs 

Kapital vom 2000 — 2500 Rol, 

geſucht. a i 

die Grp. d. 


Wer in Haier ein Gous, 
oder Loud zu Slegeleien oder foy 
was, Taufen uder verkaufen will, wende 
ſich an den Vermittler 

Paul Sarnows! 

Parfengewätaftr. Nr. 92 W. 11. 

18599 


ROI, | Gura Nr. 12 bei Lodz abzugeben. 
8 1 


Laufburſche 


ber schreiben und efen Tann, wird ber 
ſoſort geſucht bei Eduard Heymann, 


| Bielonniir, Nr. 8 18626 
| Zirhtige 
Colporteure 


mit Raution, wie auch einige Laufe 
hurſchen fonnen KÖ melden in der 
Colportage-Buchtaudlung Troitzki & 
Kindermann, Wuſczanslaſtr. Na * 
1 
— — A 


Eine erfahrene 


Krankenpflegerin 


br guten Zenaniſſen ſucht ent 
de Beſchäftigung. Widzewslaſtr. 
Mr. 136, 3. age. W. 18. 13514 
3 Wechſel a 100 Mol, ausgeſtellt 
am 22. Min 1910, 3 Benfel a 
50 RDI Hasfieler Karl und Anna 
Mintzer zahlbar am 22. März 1916 
an Die Orbre Anna Picu find verlos 
sen gegangen. Bor Ankauf wird ger 
warnt, Der ebrliche Finder wird goe 
beten, dieſelßen bei M. Schmidt Stara 


mit 


En 3592 
4 Mechaniſche Webſtüßle eng. mit 


t 16 fhäftiger Shalimafdine, ein 72 


sige, ein 68 pillige und zwei 63" 
Nevolverſtütle ber neneſten Syſteme 
ſind preiswert 

zu verkaufen. 
Zu erfragen Nawrotſir. Mr. 49, W. 
on 7 bis 9 Uhr Abend. 13673 


C3 


Parenpickler 


für Bolworen geſucht. 
Straße Nr. 52. 


Laufburſche 


kanu fiğ melden bei C. W. Hartmann 
Petrilanerſtr. Mr, 117. 


Volrdniowa · 
18614 


Pia nio: ORG 
Gin großer Plak 
beſtehend aus 45 Morgen Land und 
en der Brzeziuskaſtraße gelegen, ift 
ine ganzen öder theſtweiſe auf mehrere 

Jahre 


Zu verpachten 


13522 


Näbrres au erfahren del Frau Wittwe 
7 STILLER, Brzezinsla- Str. 
Nr. 57G. 


10-12000 Rb. 


werden geſucht Tür ſoſort auf J. She 
pothet bon vünklichem Iinszabler hier 
in der Stadt. Wos ſagt die Exp. d 
Olattes. 18871 


Neues ſchönes kreuzſeitiges 
Pianino 
miMRoderajor Bilin gegen Maie oder 
Teiſzahlungen zn verfaufen. Nitoſaſew⸗ 
#laiir. Nr. 26, 4, zu ſprechen von 


Ubr nochm. uud Feiertags von 2 bla 
Uhr abends. 18586 


Möbel | 


aus Salon, Schlafzimmer, Rabinet und | Fir 


Eßefmmer, Bilder, Lampen, Grom⸗ 
wophon, lowie verſchledene feinere 
Sachen fonlibilig zu berkauſen. Rawrate 
Straße 44, Wohn. 3. 12888 


Zurückgekehrt 
Dr. Wiad. Le 


Spozislarzt für Gaute u. 
ſchlechtskraukheiten. 
Empfängt Pazſenten von 3 — 7 Uhr. 
Zawadzkaſtraße Nr. BY: 
1 


Il. S. ATOISO] 


Spezialarzt für Geburtshilfe 

u. Frauenkrankheiten. . 
Wohnt jetzt Paſſage Mener 1 
Gre Petelkauer. Sprechſt. v. 9—11 
früh. u. u. 5—7 ab, Sonntags v. 111 


| 


E Wehnng-Anpote 3 
TA 


Schönes gwelfenitrige3 


Frortzimner 


mit Gas beleuchtung iſt der ſoſort or 

anſtändigen Mieler ur vermieten, add 

Straße Nr. 4 (Pelrlfanerſtr. Ng. 197 

1. Cage, W 3. 18628 
Ein mablitles 


Frontzimmer 


ſoſort oder pant 
f Mr 


1. Januar zu peenmie: 
r Ne 5 W. 3815 


8. 138! 


ZWeſſenstriges 


WERT 
2 
Frontzimmer 
sofort zu vermieten. Petrikauer 
strasse 29 Wohnung 4. 13415 


En 
Rimmer 


er iofork zu vermieten. Banatafiraki 
nG K. Fan! 2. Eloge Inte. 13618 


| I Zimmer 


und Küche mit anke. Jeg vom 
1 Januar zu vermieten. Petrikaner - 
ei Nr. 226, 13447 
& find per |ojovk 
zu vermieten 

Ein großes Zimmer mit eleftel 
Her Beleuchtung und Zentralheizung. 
Zwei einzelne Zimmer mit elet 
kriſcher Beleuchtung unmbblirt, mit fer 
paraten Eingängen. Zu erfahren Be. 
krikauerſtr. Nr. 43, beim Wirt. 13505 


Maſſeur 8570 


S. Kajser, 


Ssjiler bon Prof, Dr. Zabludowski 
in Berlin. Lody Zamwabgtattr, Kr. 27. 


13333 Sprechſtunden: von 3-5 Ube nachm. Idie Exp. d. Bl. 


Ce o y E 
Geſchäftsräume 
e Na 


Krufaſtraße zu vermicten. Wos fagt 
aße zu rg) 


2,Beilnge zu Nr. 566 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Abend-Ausgabe. 


Genuß verhält ſch zur Freude, wie Tier zu Menſch 
end IR nach Jeon Paul eine ſich ſelöſt verzehrende NaTete. 
NG. Weber. Demotritos. 


Die Braut vom 
Ulmenhof. 


Roman 
von 
H. v. Er lin. 
(26. Forkſetzung). 

„Mabeleine, wie fol ich es denn glauben, 
das Uuglaubhafte, wie darf ich es — Du, ein 
Weib wie Du — und ich, mit dem Geringen, 
was ſch zu geben habe — wie könnteſt Du daran 
Genüge finden!“ 

Gruft und feft fab fie ihn an. 

Mehr, weft mehr — mein ganzes Glück.“ 

Erſchülttert, ſchweigend Teate er den Arm um 
fie, bog ihren Kopf au feine Bruſt und küßte fie 
stumm. Und dann, als ringe fih jedes Wort | 
mühfen aus tieſſter Seele empor: — | 

| 


„Du wirſt viel Nachſicht, viel Geduld mit 
mir haben miiffen, Madeleine.“ | 

Feſter ſchmiegte fie ſich an ihn und lächelte 
zu ihm auf. 

„Ich werde es. Ich werde Hoffen und auf 
Dich warten.“ | 
13. Kapitel. 

Weiß und ſtill lag Schloß Hölſenſtein im 
Winterſchnee gebettet, und mit weißem, regloſem 
Veſicht lehnte Gräfin Eſementine an einem der 
Feuſter und blickte hinaus in die ſchweigende 
Einſamleit. Sie hatte allein fein wollen mit 
ſich, um das Unglanbliche zu faſſen, um ſich 
über die unumſtößliche, vollendete Talſache klar 
zu werden. Und nun — wie lange ſtand ſie 
ſchon hier, wieder und wieder vor ſich hinmur⸗ 
melnd mit ziiteruden Lippen und pochendem 
Hirn. — 

3 „Madeleine verheiratet — Baroneſſe von 
Falken und Harimm! Bravand.“ — 
Mit beiden Händen ſuhr ſie nach ihrer Stirn. 
Wahn ſiun, es konnte ja nicht fein! Da — 


ein Kniſtern in ihrer Taſche bei der raſchen Be- 
wegung ihres Körpers, und wieder erſchienen fie 
vor ihr, die ſchwarzen ſtcilen Schriftzüge auf 
weißem Papier. — 

Verheiratet mit Hartmut Bravand. 

Heule morgen war der Brief Madeleines, 
ans Rom daliert, eingetroffen. Sie weilte dort 
eit etwa drei Moralen bei entfernten Verwand. 
ten Fallenſcher Linie und halte auffallenderweiſe 


haft acht Wochen lang nichts von ſich hören 
laſſen, ſo daß man in Hölfenſtein bereils mit 
Spannung auf Nachricht gewartet halle. Und 


nun hente dies — dieſe 
lung: Verheiratet in Rom. Ohne weitere Gr 
klärung, Begründung! Verheiratet wie eine 
Abentenrerin mit einem Abenteurer! Ein Lachen 
ſchrillte von der Gräfin Lippen, und drohend 
ballten ſich die Hände. Der Schurke der! Er 


wahnſiunstolle Mittet 


| hatte es beſſer verſtanden, ſich den Goldfiſch ein⸗ 


anfangen, als ein anderer, den es Heute wie 
Werterſchlag in dem Wünſchen und Hoffen. feiner 
Zukunft getroffen batte, 

Drunken im Wohngemach ſchritt Graf Egon 
wuchtigen Trittes raſtlos auf und nieder, als 
hätte er elwas unter den Füßen, das er nieder⸗ 
zwingen, niederſtampfen m : Die zornig bil 
tere Beſchämung, verſchmüht worden und obenein 
blind geweſen zu ſein, ſo lächerlich blind! Aber 
wie Kälte ihm auch nur eine entfernte Ahnung 
kommen follen von dem, was ſich ihm Hente als 
eherne Gewißheit offenbart hatte, an der es 
nichts mehr zu deuten und zu rülteln gab! 
Mic es möglich geworden — wie die beiden ſich 
gefunden — ob ſie in all der Zeit auf Hölſen⸗ 
ſtein ihnen ſchon eine raffinierle Komödie vorge- 
ſpielt — ob er fih draußen in der Fremde an 
fie gedrängt — er — der Halunke. — 

Verheiraket — verloren! Und plötzlich hielt 
der Graf in ſeiner Wanderung inne, blieb vor 
einem der hohen, roſtfarbenen Polſterſtühle ſtehen 
und legte ſchwer feine Hand auf deffen Lehne. 
Madeleines Platz, wenn fie hier plaudernd bets 
fammen geſeſſen hatten. 

Stumm ſtarrte er daran 
fein Ohr ein Laut, der ih 
ließ. Eutfernt von ihm, gan 
des ſaalartigen Zimmers, in einer 
mengekauert, ſaß Ulla und ſchluchzte in ihr Ta 
ſchentuch hinein. Sie hatte ſich nicht geregt in 


Modell 7 lat. 
B3 ngaa 


Das Lampe 


n 


— von — 


Petrikauerstr. 3 


[O yas — 


SCHREIBMASCHINE 


(vieliach prämiert) erstkl. Fabrikat, 


-Geschäft 


2: Telephon 694 
empfichlt ein reichhaltiges Lager von 

f GAS-, ELERTRISCHEN- u. 

“ PETROLEUM-LAMPEN. 


zu mässigen Preisen. 


'ILIALE: Petrikaverstr. 189, Telephon 439 


11767 


In 


MAURYCY BORN Nam 


Fubritbetrieb und Bauführung. 
be Nr. 9, 8 


$ P, Lichtenberg. 


F 


13610 


FABR 


Mittwoch, den (I.) 44. Dezember 1910. 


| Neist 
| Hatteit nud den nun ein anderer kriegt! Ich hälte 


nnd nichts 


bo 


ALLER ANBRKANNT VORZÜGLICHEN 


all der Zeit, und er halte ihre Anweſenheit ver⸗ 
geſſen: jetzt fubr er fie ungeduldig an: 
„Laß das, Ulla. Ich kaun das nicht erkra⸗ 


Abend-Ausgabe, 


werde ich ja, wenn es auch bloß ein bürgerliche 
iſt, dann“ — 
Sie kam nicht zu Ende, die Gräfin ließ Na 


gen. Geh lieder und ſchretbe Deiner verat- durch den Diener zu ſich rufen. Als Ulla nach 
terien Kuſine Madeleine einen zärklichen Glück einem letzten ermunternden Blick anf Egon ſich 
wunſch.“ entfernt hatte, war mit dieſem eine Veränderung 
Ein zweimaliges heftiges Schnäuzen wie vorgegangen. Den Kopf in beide Hände vera: 
Trompelenſtöße, dann hob die kleine große Komteß graben, ſaß er und ſtierte zu Boden zu 


mit trotzigem Ruck den Kopf: 


vor ſich hinnickend mit bitterem, Tantlofem Lachen. 


„Das ſollte mir gerade fetzt einfallen, wo Die Wahrheit, die grauſame, ätzende, bes 
ich"... und abermals Schluchzen. . „wo ich ſolch ſchümende Wahrheit ſeiner Bettelexiſtenz, 

i it Dir hab. eines Kindes lörichten Worten hatte fle ihn ges 

Graf Egon biß fih auf die Lippen und er- troffen wie ein Schlag mitten in das flammende 
rötete unwillkürlich. Bei allem Merger aber Geſicht, und er fühlte es brennen, als hätte eine 


mußte er lächeln. 


„Du biſt ſehr liebenswürdia, liebe Ulla, aber 
ein wenig ſellſam in Deinen Mutmaßungen.“ 
„Ach, bab' Dich doch nicht,“ fiel ſie ihm 


„ „Warum ſich denn immer und ewig ein 
& für ein U vormachen? Madeleine war die 
einzige Gejcheite von uns allen, die tat das nie. 
Du aber haſt die Madeleine heiraten wollen: 
Stimmt's, ja oder nein?“ 

Er hatte fie heftig von ſich geſchoben: als er 
aber einen Blick in ihr rotes, erregtes Geſicht 
warf, das wirklich voll ehrlich kin dlichem Mitleid 
anf ihn gerichtet war, da überkam es ihn, er 
nannte fie einen lieben Kerl, und mit halbem 
Lachen fügte er bei: 

„Aber um anderer Lenie Herzensangelegen⸗ 
heiten muß man ſich beſſer nicht kümmern.“ 
„Herzensaugelegeuheit?“ — Nomteh Was 
Augen blitzten. „Sagen wir lieber Geldangele- 
genheit.“ 

„Ulla!“ dounerte er fie an und mukte doch 
schweigen vor dem, was ohne Schen voll unge⸗ 


künſtelter Leidenſchaftlichkeit über ihre Lippen 


brach. 

„Ja Du, friß mich nur! Es iſt doch ſo! 
Und gerade darum tuft Dn mir ja auch fo furcht⸗ 
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auf den Du Dich doch ſchon fo gefreut 


ihn Dir gewiß gegönnt! Denn Du kannſt doch 
nun mal nichts dafür, daß Du biſt, wie Du biſt, 
verdienen kannſt. Aber heirale ich 
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Hand ihre Fingerſpuren hineingezeichnet. Ev datte 
nicht mehr an Madeleine. — 
Ueber das weite Gemach breiteten ſich Däm 
merſchleier. Draußen hatte ſich der Himmel Diek 
gran überzogen; aufs neue rieſellen Schneeflocken 
Bernieben, lautlos, eintönig, ſtundenlang wie alle 
Tage. — 
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poi biſt mein!“ KY 
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Nur feine Dankbarkeit, feine, ſich nach feines, 
Sohnes Tode ſchrankenlos auf fie Ahertragende 
Riche hätten fie entſchädigen können fie daß, 
was fie an Lebensglück entbehrte; doch ihr 
trauriges Geſicht ſprach nur zu deutlich, ihre 
Jugend verlangte ihr Recht, fie war es müde ge) 
worden, ſich zu opfern. Und milde war, was ftei 
dachte, wollte und ſprach, müde war der Klang 
ihrer Stimme: | 
„Sieh, Baler, ſchon wieder ſchneit es. 
hatten felten folh weiße Weihnachten.“ 1 
„Ja, mein Kind“, ſagte ber Rittmeiſter, anjo 
geſchreckt aus ſchläfrigen Träumen in ſeinem 
Lehuſtuhl am Ofen. „Manchmal deckt der Herr⸗ 
gott feine Erde ordentlich zu, ein andermal läßk 
er ſie frieren.“ 
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und frohes Auflelte auch 
i feine, 
das macht das 
der Beblitfligfeit 
Wenn fo 
Arbeit und Sorgen zermürbles 2 
erſte Verlegenheit über fo 
wunden, und der ſeltene Gaſt ochmals 
mit der Schürze haſtig abgeputzten Gtuhle Ring 
ger teil» 
und fie erzählt von i 
und großen Sorge 
ſo hart iſt. i 


verſteht als ihresgleichen, 
und der ewige Maugel nichts neues, 
etwas altgewohnles find. - Noch tagelang 


ſtunde gedenken und des Troſtes, der ihr geſpen⸗ 

det wurde. Nun ſieht ſie auch hoff ⸗ 
in die Zukunft. Ihr iſt für ma. 

biar vor ihr lag, 

erleilt worden. Wohl ⸗ 

täten. findet die Armut zuweflen; ſelten F. de. 

Und die Gültige, die hinabgeſtiegen, ift- zur 

t? Sie witb mit tiefer Befriedigung ere 

füllt ſein, daß ſchon ihr Erſcheinen ge⸗ 

icht zu verbreiten. Und wenn 


ſtrahlenden 
Weihnachtsbaume Freude ſich 
wird das Vet 


gültiger verfi 


Glück gepaart 
wenn bei allem Glauze das Herz darbt — Gran 
lieſſtes, geheimſtes Fralleuleid 
ſelbſt vor Throne 
wird der Reicht 
it dem ſich viele Träne! 


fid erſt dann, wenn es, des eigenen Leides 


fremdes ſtillt. 
Frau Minna Buchholtz. 


Für Küche und Haus. 


Was man zu Weihnachten trinkt. 
Von M. Fließ. 


des Bieres bilden bi 
d vielfach übliche Wai 
Honig mit Zucker t 
eine E r In ſpäter Zeit iſt 
f; ehe durch den 
ebzehnten Jahrhunder englifche See 
leute in Hollands und Deulſchlauds Küſtenorten 
beta geivgrbenen Punſch verdrängt worde 


noch in Del 
das anftali 


gelindem Feuer in der Kaſſerolle 


er Frauenzeitung“ 


Veiluge zur Neuen Lodzer Ba 


Und wer wollte leugnen, daß ber erwärznende, 
belebende Punſch, deffen Beſtandleile ſehr oft 
mit Tee gemiſcht werden, nicht ein echtes Fe 
gelräuk je? Im allgemeinen ift die Punſch⸗ 
bereitung (man kaun ihn ja auch ſchuell und 
leicht aus Punſchexlrakien herſteklen) bela 

Vielſach brennt mang. B. den Zucker mit dew 
Num über der Terrine ab und läßt den Nij- 
ſigen, breunenden Karamelzucker in bie Ter- 
rine ſropfen. Der Punſch bekommt dadurch eine 
Jeſonders feine Würze. Mau darf dabei nie 
den auf den Zucker gefüllten N mit den 
Streichholz an ſondern mit einem Papier ⸗ 
Treffer bereiteler Punſch darf 


Sieb gegoſſener Zilrot ile, zwei Teile gerie⸗ 
bener Hülzucker und vier Zeile Nerak werden in 
Gla m Zucker über 
ſchmelzen und 
rührt acht Teile kochendes Waſſer dazu. Allſtalt 
des Zitrouenſaftes n 


ritzenſaft. 
fh mit Rhei 
einwein werde dem Fener | 
Kochgrad erhitzl, nan 
ein bis zwei Taſfen ſtarken Tec, der von 15 g| 
Tee aufgegoſſen und durch ein Sleb abgegoſſen 
ift, 375 bis 400 g geſchlagenen Hntzucker, auf 
dem die Schale von zwei großen Zilronen abs 
gerieben ift, und zuletzt, je nachdem der Puuſch 
ſtark fein fof, ein viertel bis drei achtel Liter 
beſten Arrak dazu. 


Rezepte für die Weihnachtszeit. 
rüberger Lebkuchen. Man ſchlägt 
m Schuee, legt dazu 1 Pfund 
Bücker, 10 Eidotſer, 60 Gramm 

, feingeltoßen, 8 Gawileguelten, 50 Grau 
Oraugenſchale, die abge 
er Zitrone und ein Pfund ge 

reinigle, in Würſel geſchnittene geröſtete Manda 
ies alles rührt man eine Slunde, daun fügt 

m 1 Pfund Mehl hinzu, ſtreicht den Teig auf 
Oblaten, beſtreicht ein Backblech mit Wachs, legt 
die Kuchen darauf und läßt ſie bei ſehr ſchwacher 
Hitze backen. 

Baſeler Leckerli. Man legt eine 
Schüſſel 1¼ Pfund feinen Zucker, 30 Gramm 
geſtoßel Zimmt, 5 Gramm Gewürznelken, 
60 Grann Zilronat, in feine Würſel geſchuilten, 

e geriebene Muskatnuß, ein halbes Pfund 
grob geſtoßene ſüße Mandeln, die abgeriebene 
Schale von 2 Zitronen und 2½ Pfund Mehl, 
das aber ſehr trocken fein m Nun gießt ma: 
3 volle Gläſer heißen Honig dazu, kuetet die 
Maffe Y, Stunde, läßt fic erkalten, rollt davon 
Quadrale von der Dicke eines kleinen Fingers 
ai legt, btefelben auf Oblaten, Beftiinbt eine 
Pfanne mit Mehl, legt die Leckerlt darauf und 
läßt fie in einen nicht ſehr heißen Ofen ungefähr 


20 Minien badi 
Pflaſterſteine. Man kocht 1 Pfund 
Zucker, 1 Pfund Honig und 4, Liter Waſſer 


Sobald die Maffe chvas erkallet iſt, kommt 


Ái Zimml, 
die Maſſe mit 
Hirſchharnſalz 

zu Heinen Kugeln formt, 

beſtrichenes Blech ſetzt und in 
hi 1 Dfen backt. Nach dem Backen 
die Plätzchen mit Zuckerguß (F. 
überzogen. 


Nelken, 


Pfund Staubzucker mit 


ich in der lehlen 


d zeigt einen f 


Auf den neuen Golofeldern der Eifel, 
dle warme Witterung begünſtigt, el 


bei der M 
D Or teten Beltlager. 
— 


ſcharſer Hitze. 


ew für den 


och wenige Tage treunen N 


von dem lieben Feſt, 
der Freude ſchrieben in, 
Schon wer! 


gen zum Weihuachtsſeſt getroffen und 


bald harrt der Ta 
Hand. Wir laffen 


ſchreibungen zum Chriſtbaumſch 


Beſchneite Weih 
Man nehme weiße, geleimt 
fie in Flöckchen 
Ilöckchen, dort ein Flöckchen, 
Wind den Schuee treibt, 
Zuletzt ſtreut man Di 


ze der 

kleine fr 
Tanuzapfe 
kleine Taunzapfen, welche erft 
und daun 
hängt werden und 
verbleibe 
zapfen 
zogen. An einem Si 
an den Chriſtba gt. 


über Nacht 


Das Schlafzimmer im 


züglich 
Winter 
häufig ver 
Aufſteh 
und die 
ſchloſſen zi 
es, w 


der Beh. 
wird es i 


folgende Nacht 


auf die Üefle. 


ganz 
tine darüber, 
ukeln des Sd die Kerzen brennen, 


Mau nimmt dazu 


eine recht ſtarke! 


Falſch ift es, zwar 
baun aber den 


das Schlag 
Viele Meuſchen durchſchauert 


r | 
Weihnachts. 


goldenen Griffel 
die Herzen von 
den hier und dort 


der ſchmſicken den 
e Be 


nad 

je Walle 
Nicht 

ſoudern 


brennenden B 
iſtalliſierte 


ſorgfältig gerei 


Winter. Be⸗ 


nach dem 
ganzen Tag 
mer ge⸗ 


den Körper baren 
auzen 
Aud 


dies wenigſteus am Morgen 
einfachen Grunde, 
der Bellen langſam vor ſich 
und die Luft ſchon nad Verlauf von 
einigen Stunden in einem geſchloſſeuen Raume 
cht mehr einwandfrei iſt. Wer ein Schlaf 
aimmer betritt, wird ſchon durch den Geruch 
ſeſtſtellen können, ob es in ben letzten Stunden 
gelliftet worden ift oder nicht. Lieber achträglich 
als vor de betigehen ein Lüften des 
Schlafraums nuterlaf k 
fig kommt es vor, daß das Schlafzimmer 
ſbewahrungsort für di berwinternden 
fludel. Da unn 
an beſonders latten 
et wied und werden 
weil die Gewächſe und 
ihre Erde iw 
elbildung bie 
m Ueberwiuker⸗ 
abzuraten. 
daß die Wände 


hat. Die Kiſſen 

Ordnen gur atf 

aug aufgedeckt liegen zu 

jt zu nahe den 

folen eine Stunde 

k bas Deckbett ger 

legt, beim Schlafengehen aber herausgenommen 
werden! 


der K 
Sehr ift auch 
des Schlafkab 
bie nötige Ausbehn 


Praltiſche Rafſchläge. 


es 


bente. — Geſunde und 
ibmadhajtr Spelſen.— 
Don 6 Uhr abends ab vB 
find die geeignetſten Weihnachts - Gefhente! 
100 mAP 
2 005 Fertige Kiffen, Decken, Läufer, Handtücher, geſtickte Taſchentücher, Obitfervietten, Eisdeck⸗ 
Esel ted fe eigens Gelee gc, 4 Kinderzimmer in weiß, lackiert, weiße Hocker de. Größte Auswahl in allen Preislagen. 
j 


Mittwoch, den (1.)14 Dezember 1910. Neue Lodzer Zeitung. Nr. 560. 
z Das Reflouront perat | 
ielenenhof ar li rn, 3 
4 
7 j EN Rrompie Bedienune. — 1 E 
7 3m S de sügtich 
TE E Adolf Schuer, Suisse fret... d chen, Kragen, Manchetten und Kravattenkaſten, Papierkörbe, Schreibmappen, Journals 
ai e COS ee e ee den ee] mappen, Blocks, Poſtkartenßänder, Bürſtentaſchen, Handarbeitsſtänder, Schränkchen für 
- LI „ "a „ 7 
In, Tre L. Scholle & Co., ters. 
Hotel-Pension „Couris entel Scholle Des Straße bo. 


2 7 


Krummhübel im Riesengebirge. 
idealer Winter aufenthalt. 1485 


DCC 


von der Güte und Vornehmbeit meines Schuhwerks 
überzeugt, fo machen Sie jent einmal einen Verſuch, 
Sie werden gewiß zufrieden fein. 


Zum bevorstehenden Carneval grösste Auswahl von Cotillon- 


Neuheiten zu billigen Preisen. 18018 


pas K. Szefner 


118 m ai dem Werte, Anti mitten im Wolde und ng den Sporte — m il t 
bahnen gelegen. einger. Bi: mit Zentralkehun und efefiriidiens Na BP 3 | ch 
Dot. Mpipe were bei betet een A LEX. RISCH K EB. XS 7.327 Deutsche x u enaren 
P s PN? P Industrio- | 28 fs gemögntic ale Handwerke fo fehe befihig 
P = — — o a 5 | n andwerter fo ſehr 
erzeugnisse | x daß die Ausführung der einzelnen Beſtellungen fig 
Telephon Nr. 274: FE verſpäten muß. Damit Sie ſich nicht gu 
[Nur wenige Kopeken kost das Stück! t X U 
| Bringt jedem grosse Freud’ und Glück! #lickspakete ! | x urgern 
Beer. 1594, * aut keinem 1 kan pua ie Or 25 brauchen, müffen Sie rechtzeitig Ihre Aufträge erteilen 
jeberraschungen verursachen sie den Kindern viel Heiterkeit un ie rechtzeiti . 
Handels- Auskunftei ADOLF B. ROSENTHAL. Freude in jeder Familie. „Der Höhepunkt des Weihnachts- aben sab a 
festes Preis per Glücksro!le nur 10 Kop. pre 4 = 
Buchbinderef u, Ootillon-Artikel-Fabrik BRUNO BENNDORF, | 3f Hie fich nicht 
‚Auskünfte, Adressen, Lodz, Lipowa 80 
Agenten-Nachweis, Krótka 12. x 
x 
x 
x 


ellschaft Gegenserfigen ’ 
Kredits in Baluty 


bei Lodz, Zgierskaſtraße Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatutenmäßige Bankoperationen: 


a) Diskoutiert für Mitglieder der Geſellſchaft Handelswechſel; b) Erteilt 
den Mitaltedern der Geſellſchaft Darlehen gegen ſtaatlſche Brotentpapicre als 
Pfand; c) Bewerrſtenigt den Kauf und Verkauf von Staatspapleren: d) Jue 
kaſſtert Wechtel, ausgelooſte Papiere und Convons: e) Stellt Cheda auf Ruf- 
land und das Ausland aus: f) Nimmt Geldeinlagen ſeltens der Mitglieder der 
Geſellſchaſt und von fremden Perſonen auf und zahlt 4%½—60% ; g) Nfetuciert 


Hierdurch bringe ich meiner gesch. Kundschaft 
zur gefl. Kenntnis, dass ich mein Galanterie- und Hand - 
sehuhwäaren-Geschäft in ein 


| Spezial- Handschuh -Waren- 
Magazin 


gänzlichen Ausverkauf 


sämtlicher gebliebener Galanteriewaren wie: Krawatten, 
Spinken, Hosenträgern, Portemonnaies, Portefeuilles, 


M. FEIERTAG, 


5 Schuhwaren-Magazin, esel Ann, 


KEEKHAKKKKAKKAKHAKE 3 


| REST aaa ad | 


Sie sind wieder da! 


Die beliebten Jugendschriften für Knaben und Mädchen im Preise von 
nur 30 kop. pro Band elegant gebunden mit & bunten Bilder 96 Seiten 0 
stark wie: MArchenbiicher von Andersen, Bechstein, Grimm, Reiniek, 
Kranoff, Hauff’s. Robinson, Rübezahl, Don Quixote, Reinecke Fuchs, 


nn 


Petrikauer-Strasse 61 


10 885458 


BY, ruſſiſche Prämienanleihen gegen Amortifalion. Das Bureau ift geöffnet an Shawls x. veranstalte. 
Weiden von 10 Uhr irib bls rt 


8 Uhe nach mittag. 


Hochachtungs voll Gulivers Reisen, Deutsche Sagen und ‚Fabeibuch, e 

v. Schmidt, Hoffmann, Wildermuth Ottilie, Rüdiger. Harbeeck orny 

K. = Ss 2 E F N E R M Nonnen, Gust, Nieritz, Frieda v. Kronoft. Niebelschütz, Margarete 

Lenk. In der Buchhanding Reinhold Horn, Petrikauerstrasse 146, 

18138 Ecke Evangelicka. 18005 


te: — 
— BL Patentierte Arboiter-Kontrolluhren 


zu den bevorſtehenden Weih⸗ LI | 

nadhtsfeiertägen die beiten t 

Krimer, Kaukaſiſche und N] l | 
Be ſſſarabiſche 

trinken will, der kauft dieſelben am billigsten nur bei 


Hermaun Kratsch, 
Weinbergbeſitzer, 
Nr. 1 Nawrot⸗Straſſe Nr. 1. 


| 
I > 13531 
!.! ey | 
|4 mæ Cilet, denn ick verreise in kurzer Zeitl „ 12028 3 
N 4 Der aus der Türkei eingetroffene befaunte Profeſſor der 5 
| 1% 4 Chiromantie und Graphologe > | 
2 >| 
4 NT. TEILS 5 
NR = 7 4 sagt wahr die Vergangenheit, gegenwart und Zukunft, p 
N Ghiromant TEKS veranftaliete Genuceu in verſchiedenen Städten Rufe P 
4 landa und des Auslandes, Deutet und ercit Rraukheiten, Dichitähle, > 
Petrikauer 191 4 Handelsumſäge, Reiſen, Vrozeſſe, Liebe und das Familien: 
A reben, perjöntid) in Unwelenhelt der infereffiertem Perfonen, jowie von Jp 
Ecke Karola x 80 mop, a” it, fl nde e pie nos 5 
i Goca a AEEA a rane a S Sch moge Me geehrlen Antereffenten (pezie Darauf anfın erffem, bafi 
Waschgarnituren . ̃ wohnung [ en lite gu Ran, 1 LIES a 
in engl. Steingut von Rbl. 4.50 bis Rbl. 30. PCTV men 7 


—— Um ſich von der Richligrelt des Obengeſagten zu überzeugen, llefere 
ich jedem Inlereſſenten eine Uhr gratis zu einem monatlichen Gebrauch. 


Küche Riffe Heri 
en, Billige Preiſe. ams sete 


Tatelser vice a Body, St. Jato bficofe Me. 8. Telephon Nr. 688. 
io Fajance, Steingut und Porzellan Pet if en u 8 $ fi Di 7 t 27 i Tr) 2 
Petrikauer⸗ Straße Nr. 109 — im Hofe. X K 
Kafteeservice 7 . F. Kuczyński 
bunt, für 12 Personen von Rb). 4.25 bis Rbl. 25.— Petroleum⸗, Spiritus⸗ und Gasſpar⸗Brenner, Auer⸗Glüh · Roufiantiner-Strahe Me. 10 und Petrikauer.Straſſe Ar. 202, 
Obst- und %%% gm Medien), klban grohen Bakeak br 
= zünder 3000 bis 4000 Zündungen garantiert, Erſatz⸗] Pabnen und anderen Topfpflanzen. Geſchnittene Blumen. frunze. Bonqueiß 
Kuchenservice Stifte für weitere 3000 bis 4000 Zündungen á 25 Kop. G nad Delorationen jeliger Al Saadat 
für 12 Personen von Rbl. 1.50 bis Rbl. 12.— ſomie ſämtliche Gasglühlicht⸗Ariikel fiets auf Lager. g a 0006665000556666566680066065000008 3 
Kinderspielservice Sonntags von 3 bis 6 Uhr nachmittags asäfnet. 
Foppe-, Thea-, Kaftso-, Mittag- und Waschservice 171) Passende und schöne 


| 


Blumenvasen SS ik 2 
Se Er r anz 

muede |2| VE GROSSTE AUSWAHL 

in Krytaigfs 2 Mossing- und Bronssfanng | in MUSIKNSTRUMENTEN und NOTEN 

Bowle-, Wein-, Bier- ba pie 

und Likörservice 2 


in grosser Auswahl 8 


Weihnachts- Geschenke 


find unſtreitig 


PHOTOGRAPHIEN 


Atelier, Zimmer- und Laudſchaftsaufnahmen beſorge 
prompt und zu ſehr civilen Preiſen. Bel Bestellungen komme 
auch ins Haus. Abends Aufnahme bei beſonderer Beleuchlung, 
wobei mich speciell für Vereine und Geſellſchaften empfohlen halte. 

Photographten in allen Formaten. 


Photographisches Atelier 


Tanda Maximilian Nippert, 3% 


0050000005000: 


35 


I. KAMIENIECKI, Petrikaucrstr. 90. 


BEE 


8 


ö nn 
Seeed — 


eg KW IL) 14. Dunk pare Gas Mine Yeacı Seite "o Jir. bbu 


TITI TINIPON 


SS 


bi Kunsigewerblidie Werkstätten für den gesamten Innen-Ausbau. 
Telephon 237. Cegielnianastr. No 70. Gegriind, 1865. 


Ich empfehle mein reich assortiertes Lager compl. Zimmer sowie Einzelmöbel. mg 
in Gardinen, Stores, bunte Congress-Dekoras 
Grosse Au swahl tionen, Bettdecken und Beti-Dekorationen,. 


TEPPICHE 


in Qualitäten: Prima Axminster, Pascha, Argos, Smyrna, Tournay, Boucle, (Haargarn-Teppiche) etc. ete. 
in verschied. Grössen. Bettverlagen und D wandecken in verschied Qualitäten. Ge cosläufer 
90 em breit in schönen Farhstellungen, Boucle uni (Haargarn) zum Auslegen ganzer Zimmer, 


Angora-Felle in verschied, Farben, 


- 
5 
5 


)rientalischeTe: 


bis 20 [ M. Grösse, auch in hellen Farben für Salons passend, in Täbris, Kirman, Tauris, 
Afghan und anderen Qualitäten! 


Ständiger Ausverkauf zurückgesetzter und gebrauchter Möbel. eo 


11661 


AANO BUENA APAPAP e e 
* 


e ee e ae, 


vr. 
Die 497a 


Eisengiesserei 6 
rt. St. Welgt & Co. e 


liefert ſämtliche ing Gießereifach ſchlagende Arbeiten aus Grauguß in fauberfter & 


und ſolideſter Ausführung. pa N 


Spezialität — Mafjenartitel auf Maſchinen geformt. 
Der Schmelzofen ift alle Tage von 3—6 Uhr nachmittags tätig. 
. — . ⅛ ‚—— , 


Für Industrielle und Liebhaber. 


Das Grundſtück Ecke der Pabianicer und Tuſchiner⸗Chauſſee, 60 polniſche Morgen groß 
foll in Parcellen für induſttielle Anlagen und für Wohnhänſer eingeteilt, unter bequemen Abzahlun⸗ 
gen billig verkauft werden. Dasſelbe ift waſſerreich, beſitzt Abfluß, hat einen Marliplah, Bauplatz 
für Schule, ſowie Halteſtelle der Tramway. Dieſes Terrain wird an beiden Chauſſeen mit einer 
Baumallce umgeben werden. Au- und Abfuhr von Materialien vom Bahnhof Chojuy. Plibe von 
Rubel 300 an. Näheres durch Peter Haſenclever, Ruda Pabianice. 12044 
28 T.... ̃ . BDOROOD 


C. W. HARTMANN. Lopz 


Hauptgeschäft: Scheibler's Neubau. Neues Geschäft: Petrikauerstr, 117. 
S Senes Meschant: Pelrikaverstr, 117; 


Grosser 


Weihnachts-usverkanf 


zu bedeutend reduzierten Preisen, besonders zu empfehlen: 
prachtvolle Handgemälde, Kunstwerke in feinen Wiener Barockrahmen. 
Holzbrandsachen zum Ausbrennen. 
Gravüren, Oeldruckbilder und Heiligenbilder in grösster Auswahl. 
Engel, Krippen, Weihnachtsschnee, 
Wunderkerzen, verschiedene Spiele, 
Grosses Lager von Postkarten u. Weihnachtskarten, 


ei Einkäufen Sismi 10% Rabatt bis Weihnachten. $ 
im a 


(Z277 


TSEOELITESTSLSEETI BLBTSESITCHEATEADDIIO99 0T9OIOIONIDDGAQS. 


| Ermüßigte Preiſe 
; bei Entnahme von 20 Flaſchen bis zum 15. Dezember a, e.: 
Rotweine. 


Ng 0 Rotwein 35 Kop. statt 40 
Ne 1 Tischwein 45 „ 55 
N 2 Grenache 55 „„ 70 
V 3 Bordeaux e e ARSE. i 


Dessertweine. 


em tym 


vor erw aller ber Fir 
- L. CHMIELEWSKI 
H. Russak, as 2a u 


empfiehlt zu den bevorſtehenden Weihnachten: 


feiu reichaſſortiertes Lager von goldenen, filbernen uud metallenen Damene u. Herren 
uhren der renommferteſten Schweizer n wie Pateck, Philippe & Co., Longines, 
Gh. F. . Rochette, O A. g. 

Uhrketten nelleſter Facous, Medal eloques u. f. u zrößte Auswahl in Haus. 
uhren und Hängenhren. Vollſtändiger Ausverkauf in Silberwaren (Cigareltenetuis, 
Damenbeulel und Portemonnaies, Stockgreſſe u. 5. w.) zum Einkaufspreiſe. 
Reelle Bedienung. Sehe Breife. 


w 
VEDEO AGB0620380092005026 192P? "N26 3BGDI929992902932Ds152QINBG 96 cocos 


Nokafſens-Schurüprefen brad „Mes Sober Nei 


Ne 4 Laflte 75 „ „ DO 
5 Chambertin 1.— „ „1.2 


14 Chablis 
N: 15 Tok. 
ti 


NG 18.Yquem 25 „ + 00 


| 


N 19 Monitaelel 80 1.— 


Weingut „hasta“ v. 6. R. Biedermann, Bürsuf, Krim, 


Niederlage: Petrikauerstr, N 99, 
4 Beakeır und Herausg cd er M. Drawing. 
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Mittwoch, den t1.) 14. Dezember 1910. 


Schule tut hier Not. Sein Spiel war flott und 
ſchneidig. Die Mrigen Rollen halten eine ente 
ſprechend gute Beſeßung gefunden. 


Aus der Provinz. 


w. Petrikau. In der Nacht zum Montag- 
wurden drei Inden, die mit einem Gefährt von 
Tomaſchow kamen, im Wolborzer Walde von 
Banditen Üßerfallen. Die Banditen hießen bie 
Sufaffen des Wagens ausfteigen, nahmen zuerſt 
dem Fuhrmann 8 Rubel ab und befahlen ihm 
mit dem Revolver drohend, ſchleunigſt von dane 
nen zu fahren. Der Fuhrmann hieb auf die. 
Pferde ein und fuhr nach Petrikau, wo er den 
Vorfall der Polizei zur Anzeige brachte. Die 
Polizei begab ſich anch ſofort nach dem bezeichnelen 
Ort, doch ſtieß ſie dort auf keine Spur mehr; nicht 
auf bie vom Fuhrmann zurückgelaſſenen Paſſa 
giere, noch auf die Banditen ſelbſt. Näheres über 
diefen Vorfall ift bisher noch nicht bekannt. — 
Im Fule Buga wurde am Montag die Leiche 
eines gewiſſen Aron Leczycki aufgefunden. Es 
murhe feſtgeſtellt, daß Lacancli, der 50 Jahre alt 
war, eine Frau und drei Kinder hinterläßt, aus 
Wawa nach Petrikau kam, um fih einer Opera⸗ 
tion unterziehen zu laſſen. Die Furcht vor der 
Operalion war wahrſcheinlich die Urſache, weg: 
wegen L. Selbſtmord beging. 


Aus Warſchan. 


Mordprozeſt. Vor der 3. Kriminalableilung 
bes Warſchauer Bezirksgerichts gelangte vor 
geſtern der Prozeß gegen Jakob Paſtuszek zur 
Verhandlung, angeklagt des Mordes. Am 27. 
Dioer 1907 wurde im Walde in der Nähe 
von Czersk, Kreis Warſchau, der Kaſſierer der 
Firma Goldberg, deren Hauplgeſchäſt im Ankauf 
von Wäldern beſteht, Wolf Lewin, ermordet. 
Lewin führte die Aufſſcht über die Leute, die mit 
dem Abholzen des Waldes beſchäftigt waren. 
Seine Leiche wurde im Walde gefunden und 
war bereits völlig erſtarrt; der Tod war, wie 
durch die Obduklon der Leiche ſeſtgeſtellt wurde, 
infolge von Schlägen mit einem Starken Knüppel 
auf den Kopf eingelreten; die Taſchen waren 
herausgerſſſen, was bewies, daß Raub der Zweck 
des Mordes war. Durch die Untersuchung wurde 
ſeſtgeſtellt, daß Paſtuszek längere Zeit als Holz 
filler angeſtellt war und daß er hierbei, indem 
er das Vertrauen Lewins mißbrauchte, Unter ⸗ 
ſchlagungen beging, wofür er von Lewin ent 
laſſen wurde, u. zw. am Tage vorher, bevor man 
letzteren als Leiche fand. Während der Mord 
verübt wurde, hatte Paſtuszel kein Geld, ſondern 
hatte Schulden im Laden, nach dem Morde aber 
bezahlte er alle ſeine Schulden und behielt noch 
Geld übrig. Gleichfolls wurde feſtgeſtellt, daß 
Lewin etwa 100 MEI, bei fich halte. Paſtuszek 


Neue Lobzer Zeitung. 


Fügung alles anheim Als wir in Landeck — einige 
Beit nachber — vonelnander gingen, begleileten wir ihn 
bis Kunzendorf. Er war ſo bewegt, er weinte ſo heftig. 


daß er mich immig rührte und ich mie fagte: Kenn er fo | 


um mich weinen 2 


Der Verbindung der Liebenden ſtellte ſich die 


Frage hindernd in den Weg, ob die Radziwills 


als ebenbürtige Familien zu betrachten ſeien. 


Der König gab dem Hausminiſterjum auf, dariiber | 


Recherchen anzustellen und es kamen nun ſchwere 
Tage für beide Teile, — für den Prinzen und 
für die Radziwills. Die Fürſtin und ihre Toch ⸗ 
ter haben noch fpäter mit Schrecken und Bittere 
keit an dieſe Tage gedacht, denn die Recherchen, 
die die Unebenhürtigkeit der Fürſtenfamilie er ⸗ 
gaben, konnten nicht anders als krankend und 
demütigend wirken. Prinz Wilhelm war nach 
dieſer Eniſcheidung aus Berlin geflohen. Er 
reiſte ein Vierteljahr lang am Rhein und in den 
Niederlauden und kam erſt wieder nach Berlin 
zurück, als der König, fein Vater, es ausdrücklich 
befahl. Aber ſchon nach vierzehn Tagen ſchickle 
er ſich wieder au, nach Teplitz zu reifen, Am 
Abend vor dleſer zweiten Abreiſe nahm er Ub: 
ſchied von Eliſa, die er vor dem Bekanntwerden 
der Eutſcheidung in der Frage der Ebenbürtigkeit 
nicht geſehen hatte. Die Prinzeſſin Elifa ſchreibt 
über bieſen Abſchied, der ſich im heutigen 
Reichslanzlergarlen in der Wilhelmſtraße abſpielle, 
an ihre Freundin: 


„Ich Sabe abſicht ich die Beantwortung Deines Brleſes 
verzögert, meine teure Inniggellebte Lulu, 
Beit durchlebt habe, die mir nicht Rube genug erlaubte, 
um Dir ausführlich und recht in der Stille meles 
Herzens zu ſchreiben. Die Geit war webhmütig, wohl auch 
schmerzlich, aber doch Haben wir beide darin einen Troſt 
gefunden, den wir um keinen Preis wieder zurückgeben 
möchten. Du weißt, es wor fo file zwiſchen uns vorne 
gangen, wir halten uns getrennt, ome ein Wort olein 
darüber zu wechſeln. Es war meiſt alles unausgeſprochen 
geblieben. Das jetzige Wlederſehen bat alles ins reine 
gebracht. Wir ſtehen uns fo gegenüber, wie wir es nur 
wünschen konnen. Kein Zwei el, alles Gewißbelt! IH 
babe den Heben fügen Troſt, Ruhe in fein Herz gegoſſen 
und die erſten beiteren Stunden ihm gewührt zu haben, 
bie er feit dem März verlebt. 

Am Tage dor feiner Ubrelfe Fat er Hier gegeſſen und 
den Abend mit uns zugebracht. So haben wie geſeſſen Bis 
nach 12 Uhr des Nachts und immer lin Gatien. Ohne 
Zwang und Aufſehen haben wir uns da ſprechen können, 
wie ein Bruder mit feiner Scweſter ſpricht. Es war 
aber doch noch viel ſchöner! Er forad lo ſchöu, fo Herre 
lich, jo ohne irgendeinen Unklang von ſelbſtfüchtiger Siebe, 
daß ich mich nicht halten konnte, und meine Tränen fielen 
reichlich auf meine Hünde. Ich babe auch nicht verſucht. 
ihm zu verbergen, wie fehe feine Rede mich gerührt, und 


habe ihm alles gezeigt, was in mir vorging. 


wurde ſchuldig befunden und zu 2Y, Jahren Ges | 


Ninanig verurteilt. 

E. Selbſtmordverſuch einer Chanfo- 
nette. In der Nacht zu Hente, um 3 Uhr 
ſtürzte im Theater „Renaiſſanee“ in Warſchau 
von der oberen Gallerie eine junge ungariſche 
Ghanfoneke in ſelbſtmörderiſcher Abſſcht herab. 
Sie zog Moh einige ſchwere, aber nicht lebeng- 
geſährliche Verletzungen zu. Des Publikums 
bemächtigte MG eine begreifliche Unruhe. Die 
Polizei nahm eim Protokoll wegen öffentlicher 
Nuheſtörung auf. 


Briefe derprinzeſſin 
Badzi will. 


Das geheimnisvolle Hunkel, das ſich um das 
Leben der Prinzeſſin Glifa von Madjiwill, der 
Jugendliebe des nachmaligen Kafſers Wilhelm L, 


gelagert Hatte, weicht mählich dem Lichle ber 
Rorfchung, Wirklich aun yeux de touta 
Europe“, wie eine Freundin der Kamille 


ſchrieb, halte fih ihr Liebesrewan abgeſpielt, und 
doch gewinnt erft allge moch ihre Perſöulſchkeit für 
uns deutlicher Geſtalt. 

Soeben verbffentlicht Dr. Brun Hennig hies 
her unbekannt gebliebene Briefe der Prize n 
aus dem Jahren 1820 bis 1824 um ihre bejte 
Freundin, die Gräfin Quin v. Stoſch, geborene 
2. Meift, die vor allen Dingen die Frogs ende 
gültig Ibfen, ob Eliſa Radziwill die orie Lehe 


des Prinzen Wilhelm auch erwidert babe 
Eliſa hat den Prinzen tatfächlich ge Meite 
waren ſſch ihres Glückes ebenſo bewußt, wie He 


gemeinſam das Leib trugen, 
nei erwuchs. 

Prinz Wilhelm it im Hauſe Rad ziwill ihon 
aus- und eingegangen, als Glifa noch ein Kind 
war. Dort haf er das gesunden, was er im 
eigenen Vaterhauſe feit bein Tode ter Königin 


das aus ihrer Liebe 


Bife entbehren mußle, ein reiches, glückliches 
Familienleben. Die Idniglichen 10 die Madzi 


willen Prinzen und Prinzeſſiunen wuchſen in 
unbeſangener verwandiſchaftlicher Vertrautheit und 
guter Fieundſchaft auf. Man fah ſich, wenn die 
Mabziwills in Berlin waren, aft läglich 
er nicht angefangen hätte, mich zu lieben, würbe 
16 nie einen Unterfehieb zwiſchen ihm und feinen 
Brüdern gemacht haben“, ſchrieb Eliſa in einem 
ſpäteren iückblick auf die Anfänge ihrer Liebe. 
In der gleichen Zeit aber, in der in den Briefen 
Eliſas und ihrer Mutter erkennbar wird, daß 
man des Prinzen Neigung verſtanden hatte, tritt 
aus den Brieſen des Prinzen das Veſtreben her 
vor, feine Neigung zu bekämpfen. 

Die Neigung aber war flärker als fein Wille. 
Auf einem gemeinſamen Aus fluge nach der „Bere 
liniſchen Schweiz“, noch sx 
zuerſt, daß Prinz Wilhelm ſie lieb 
Prinz ſich von der Eeſellſchaft 
schreibt Elija: 3 

Bring Wilhem war fo jeft gut und berzlich, als 
air ſchieden, daß ich noch nicht ohne W. t daran 
bente. Gewiß er Hebt mich recht herz ber das 
äbrige will ich rein Urtell wagen, fenen gelle Golles 


Und als der 
getrennt halte, 


e. 


reimalde, erkannte Eliſa 


„Wenn 


Dleſe Unterredung, dieſes Wiederſehen Hat viel gewirkt 
und viel Gutes gehabt, meine teure Lulu! Grift miz 
noch viel werter geworden ha dleſer kurzen Zeit, und fejt 
ift in mir der Boria eingemurzelt, allen Stürmen zum 
Troß ſein Angedenken und meine Treue ihm im Herzen 
zu bewahren! Er Hat ſich mit mic ausſprechen Tonnen 
und dat von mir ſelbſt erfahren, was er nur durch 
Mamas Verſicherungen Tamie. Go haben wir uns mit 
taufend Tränen und vielem Weh, aber nicht ohne ein kleies 
Sinten von Oeffnung getrennt. . 

Es war dies das erſtemal, daß Prinz Wilhelm 
Eliſa Hatte allein ohne Zeugen ſprechen können. 
Das „Fünkchen Hoffnung“ bat ſich dann ſpäter 
zu bem Verſuche verdichtet, die Prinzeſſin Elifa 
zu adoptieren und ſie dadurch ebenbürtig zu 
machen. Doch auch dies gelang nicht, und erft 
nach geraumer Zeil wurden wieder Verhandlun⸗ 
gen angeknüpft, die die Verlobung der Liebenden 
herbeiführen ſollteu. Prinz Heinrich, der in Rom 
lebende ältere Bruder des Königs, war zu einem 
neuen Adoptiousprojekt auserſehen. Ein Macht⸗ 
ſpruch des Königs aber vernichtet alle Hoffnun⸗ 
gen — und Elifa ſchreibt: „Was habe ich in 
dieſen fünf Jahren bei allen bitteren Stunden 
doch für Augenblicke erlebt, was iſt's, das ich 
nicht in dieſem Leben fon gekoſtet habe? Nun 
ist's genug, nun Herz wende dich zu dem, was 
dir ute entriſſen werden kanu. Und auch das, 
was ich sehabt habe, kaun man nicht mehr 
nehmen. Ich habe es gehabt, Lulu, aber nun 
ift es vorbei, und das ift doch ein ſchmerzlich vere 
nichleuder Gedauke! Weiht du, er ſagt, mir 
verdanle er das Heil feiner Seele! Er hat 
Briefe geſchrieben, einen Abſchjed von mir ge⸗ 
nommen ! ... Ich ſchließe die Augen 
dente au Gott .. . Ich habe ihm einige Abſchieds⸗ 
worte geſchrſeben — das Letzte, das er von mir 
rhalten wird...“ 


FT elrnenmme, 


Weterebara, 14: Dezember, (P. Te) Det 
Fran bes verforbenen Senators Salski iſt von 
Seiner Woiefidt dem Kaiſer ein Beileids⸗ 
Meleoramım zugeſandt worden. 

Kiew, 14 Dezember. (P. T. A.) Beim 
Chei des Mirtichafisteils der Kommunilalions⸗ 
bezirteverwallung Turobefski fowie bei deſſen 
Gehilfen Nikolojew wurden Haus ſuchungen vorge⸗ 
nommen. Die Polizei beſchlagnahmte die Kore 
reſpondeng ſowie verſchiedene Dokumente. 

Teheran, 14. Dezember. (P. TU) Zum 
Miniſter der Öffenttichen Arbeiten ift Hakim ul 
Mult ernannt worden. 


Ikrmia, 14. Dezember. (P. T. A.) Der Nai: | 


matan von Suldus lud die Führer ſömtlicher 
Kurdenſtämme der Provinz Sondſch Vulat zu 
einer Beratung ein, um einen Bund der 


Stämme unter dem Schuß der Türkei zu orga: 


niſieren, 

Das lürkiſche Delachement 
beſteht aus 700 Mann wit zwei Geſchühen und 
zwei Maſchinengewehren. 

Ottawa, 14. Dezember. (Preß Tel.) Die 
Firma Haſſey, Marris u. Co. in Toronto hat 
für acht Millionen Mark das Geſchöft von 
Johnſton Harneſter Go. in der Stadt Batavia 


(Staat N ekaufſt. Zum erien Mal 
gelaugt h rilaniſche Maſch inen · 
fabrik in kanadiſche Häude. Da die Johuſtone 


Harveſter Co. faſt ausſchließlich landw. aftliche 


Maſchinen herſtellt, ſieht man in bem 
Beſſerung der omerilauiſch⸗Janadiſche 
besichungen. P 


uf eine 


well ich eine 


und 


Bairt Enſeli 


Ans den Dumakommiſſivnen. 


Petersburg, 14. Dezember. (P. T-M.) Die 
Interpellatiouskommiſſion hat die Interpellation 
betr. des Zirkulars zum Toleranzedikt abgelehnt. 

Die Vorlagenkommiſſion billigte den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Gleichberechti⸗ 
gung ber ruſſiſchen Untertanen mit 
den finnländiſchen Bürgern. Die Frage der 
Beſchränkung der Rechte der Juden in Finnland 
wurde von der Mehrheit in bejahendem Sinne 
beantwortet. Am 1. Mai (a. St) nächſten 
Jahres fM das neue Geſetz bereils in Kraft 
treten, 


Lirmizenen im Reichstag. 


Berlin, 14. Dezember. Auf der geſtrigen 
Nachmittagsſitzuug des Reichstages kam es zu 
unerhörten Lärmſzenen. Der Sozialdemokrat 
David befiritt in feinen Rede, daß die Sos 
zialiſten an den Moabiter Krawallen beteiligt ge⸗ 
weſen ſeien. Nach ihm ergriff der Reichskanzler 
v. Belhmann⸗Hollweg das Work; er 
erklärle, auf die Sozialiſten falle die moraliſche 


Schuld au den Exzeſſen. Die Worte des Range 
lers wurden von den Rechten mit lebhaftem 
Beifall aufgenommen, während auf ber Linken ſich 
ein heftiger Lärm erhob. Die erregten Abgeord 
neten ſprangen von ihren Plätzen auf ſchrien 
wild durcheinander. Der Abg. Fiſcher ſchlug 
mit der Fauſt anf fein Pult und rief: „Ein 
Skandal! Beweiſe!“ Der Sozial⸗Demokrat 
Kuhnert rief zum Kanzler gewendet: „Das 
ifl eine Frechheit. Sie haben gelogen!“ 
Lante Pfui⸗Rufe wurden laut. Als der allge⸗ 
meine Lärm etwas nachgelaſſen batte, rief der 
Vize⸗Präſident eine Reihe von Abgeordneten zur 
Ordunng, worauf v. Beihmann⸗Hollweg feine 
Rede beenden konnte und zum Schluß wieder 
hervorhob, daß die moraliſche Mitſchuld unzwe ⸗ 
ſelhaft den Sozialdemokraten zuzuſchreiben fei, 
Die Rede des Kanzlers wurde auf der Rechten 
mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen, während 
die Sozialdemokraten in erneute Proteſtruſe ause 
brachen. 


Myfteriöfe Morbaffare. 

Berlin, 14. Dezember. (Spezial Tel) 
Die geſamte Einwohnerſchaft von Berlin W. ift 
aufs höchſte erregt durch elne erft geſtern auf: 
gedeckte Morbaffäre. Die reiche Rentierswitwe 
Hofmann wurde nämlich in ihrem Bette ine 
mitten einer Blutlachs entfcelt aufgefunden. So 
welt ſich erkennen ließ, ißt die ſchündliche Mord · 
tat bereits vor einer Woche ausgeführt worden. 
Nach dem Mörder wird eifrig gefahndet. 


Wegen der Margarine- Vergiftungen in 
Deutfchland, 

Hamburg, 14. Dezember. (Spezialtelegr.) 
Die bisherige Unterſuchung in Sachen der Mars 
garine⸗Maſſenvergiftungen hat keinerlei poſilive 
Reſultate gezeiligt. Weitere Nachforſchungen 
werden mit Eifer betrieben. 


Grubenarbeiterſtreik in Bayern, 
München, 14. Dezember. (Spezial⸗Tel.) In 
zwei der bayerifchen Krone gehörigen Kohlengru⸗ 
ben ift ein Ausſtand ausgebrochen. Man beſürch 
tet, daß ſich die Streilbewegung auch auf die 
Bergarbeiter anderer Gruben ausdehnen könne. 


Erdbeben. 

Magdeburg, 14. Dezember. (Spezial- Tel.) 
Geſtern haben die ſeismographiſchen Apparate 
ein neues ſchweres Erdbeben in einer Eutfernung 
von 6000 Kilometer registriert. 


Der weiße Tod. 


Zürich, 13. Dezember. (Preß⸗Tel.) Eine aus 
einem Oſſizier und fieben Mann beſtehende Ab⸗ 
Ibfung der Golthardt⸗Befeſtigungen wurde von 
einer Lawine überraſcht. Während ſich ſechs 
Moim unter Führung des Offiziers in 
cherheit bringen konnten, wurde der ſiebente ver- 
ſchüttet. 

Das tragiſche Geſchick einer Familie 

Klagenfurt, 13. Dezember. (Preß⸗Tel.) Aus 
Gram darliber, daß fich ihr Bruder, der Dier- 
laudesgerichtsrat Kliß aus Frankfurt a. M. 
Leben genommen halle, wurde deſſen in 
lebende Schweſter irrſiunig und ſtürzie ſich 
die Flulen der Dran. Währeud des Leichenbegäng, 
niſſes der Selbſtmörderin wurde ihre Nichle 


tobſüchtig und mußte in eine Irrenanſtalt auj- 
benommen werden. 
Verurteilung. 
Kopenhagen, 13. Dezember. (Preß⸗Tel.) 


Dos deutſche Ehepaar Ehrlich, welches in den 
letzen Monaten die Stadt durch feine Einbrüche 
unſicher machte, ſtand heute unter Anklage. Der 
Mann erhielt acht Monate Zuchthaus, die Frau 
wegen Beihilfe 100 Tag, Gefängnis. Bei dew 
Eiubrüchen hatten fie e gend auf Juwelen 
abgeſehen, die fie dan r geſälſchte 


a 


ſuchten. 


Cholera. 
Budapeſt, 14. Dezember. (Spezial Tel.) Ge- 


ſtern Abi 


ſind hier zwei Perſonen unler pers 
npiomen geſtorben. Durch baftertolo- 
Unterſuchung wurde aſiatiſche Cholera feſt ⸗ 
„geſtellt. 


end 


Direktor Lagarde tot. 
Paris, 14. Dezember. (Preß Tel.) Im Büro 
der Großen Oper wurde geſtern abend während 
der Vorſtellung der Direltor Pierre Lagarde von 


einem Schlaganfall getroffen. Trotz foforliger 
örztticher Hilfe verſtarb Lagarde nach wenigen 


Minuten. Seit der Uebernahme der großen Oper 
dutch ein dreiköpfiges Direklorium hat das Une 
ternehmen mit Verluſt gearbeitet. Es iſt daher 
i daß Lagarde, der Hanpte 
Tinanzierung des QOvernunternehmeus! 


| 


tionen iu Pfandhäuſern und Vokalen zu verſchieben 


Nr. 586. 


beigetragen hat, ein Opfer feiner Geldforgen go 
worden ifi 


Strenges Urteil. 


London, 14. Dezember. (Syezialtel) Die 
„Daily Chronicle“ wurde wegen Verläumdung 
des lon ſervativen Kandidaten Simons zum 
Schadenerſatz im Betrage von 5,000 Pf. Sirt 
verurteilt. 

Eine Erklärung Cooks. 


London, 14. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der 
gegenwärtig incognito in London weilende Dr. 
Cook erläßt zu der jüngſt aus New⸗Nork gelas 
bellen Meldung, daß er in Hamptons Magazine 
ſelbſt feine Behauptung, den Nordpol erreicht 
zu haben, widerlegt hahe, folgende Erklärung: 
„Ich habe keinerlei Geſtändnis veröffentlicht. 
noch habe ich in irgend einer Zuschrift behasptet, 
daß ich geiſteskrank bin. Auch ift niemand von 
mir zu einer ähnlichen Erklärung ermächtigt 
worden. Im Januar wird jedoch in Hamptons 
Magazine gleichzeitig mit mehreren anderen Reit 
ſchriften der Welt eine kurze Darlegung aus meiner, 
Feder erſcheinen. Frederick A. Cook.“ 


Zugführerſtreik in Chicago. 
Newphork, 14. Dezember. (Preß⸗Tel.) Die 
Gewerkſchaft der Lokomvlivführer hal der Banı 


geſellſchaft von Chicago ein Ultimakum überrei⸗ 
chen laſſen, in dem unverzügliche Eröffnung des 


| Streikes auf allen Linien ſüdlich und ſüdweſtlich 
| bon Chicago angekündigt wird, falls nicht die von 


den Bugführern geforderte Gehaltserhöhung vo 

17 Prozent eintritt. 97¼ Prozent aller Gemert) 
ſchaftsmitglieder haben ſich für den Ausſtand ev- 
klärt. Die Geſellſchaften hoffen, durch unverzüg 
liche Einleitung von Verhandlungen einen Bera 
kehrsſtreit vermeiden zu können. 


Bener in Tammany Hall. 


Newyork, 14. Dezember. (Preß⸗Tel.) Tami 
many Hall, der Stammſitz der bekannten und 
gleichzeitig berüchtigten bolitiſchen Orzanflakton 
der Stadt Newyork war geſtern von Feuer bea 
droht. Glücklicherweiſe konnte der Brand auf das 
oberſte Stockwerk beſchränkt werden, ſodaß allt 
Akten und Bider unverſehrt blieben. Nur die 
hiſtoriſchen Porträts der Tammany⸗Filhrer fin 
dem Feuer zum Opfer gefallen. 


Rekordfahrt eines Torpebobontzerftör: 


Newyork, 14. Dezember. (Preß⸗ Tel.) 
einer Meldung aus Philadelphia hat der mi 
Delfererung ausgeſtatlete Torpedoboolzerſtören 
Me Call bei feiner geſtrigen Probefahrt in dey 
Delaware⸗Bay eine Stundengeſchwindigkeit a 
ba! 


33,04 Knoten erreicht. Dieſe Geſchwindigkeit 
als ein nener Rekord angeſehen werden. 
Tod eines Börſen Magnaten. 

New⸗Mork, 14. Dezember. (Preß⸗Tel.) 
gekannte New. Horker Großfinanzier John ML 
Maxwell, Milinhaber der Firma Maxwell & 
Groves, ift geſtern im Alter von 64 Jah: 
einem Schlaganfall erlegen. Der Verſtorl 
war Prifident des Exekutiv⸗Komitees der Int 
national Railwoad oft New Jerſey, Direktor der, 
Altals Portland Cement Co., der Amerikan P 


land Cement Co. ſowie Präſident mehrerer Di 
nen, Banken und Minen⸗Geſellſchaften. 


Die hentige Nummer unferes B 
enthält 12 Seiten. 


x 


Leitende Redakteure und Inhaber der 
Loder Zeitung: Aegis Drewiug und Mi 


Milker. 


Lodzer Zhalia- Theater? 


Morgen, Donnerstag, den 15, Dezember 191 
Abends BY, Uhr. 
Zum erften Male! 


Die Schauſpieler des Naifeh 


Drama in 3 Akten von Karl Warteuburg. 
Hlerauf: 


Eine Taſſe Thee. 


Luſiſpiel in elnem Aufzug von Ch. Nuiller und J. Date) 
Freitag, den 16. Dezember 1910, 
Abends SY, Uhr. 
Zum 8. Male: 


Das Fürſtenkind. 


Operetten-⸗Novitöät mit Ballet in einem Borfplel 
2 Ullen von Franz Lehar. ” 
i 


13817 Die Direktion. 

Teair Polski w Lodzi 

pod dyre A. ZELWEROWICZA. Cegielniana 64 
Dziś, w środę, dnła 14-go grudnia r. b. 


Drugi goseinny występ Operetki Polsklejt \ 


A j 

Hrabia Luxemburg 
Operetka w 3-ch aktach Jarno. 

Początek © godz. 8-ej min. 15 wiecz.ẽ 


„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern nit verdecklen Getrieben find dit 
beſten zu haben bei 
Gabr. MILE, Neuer Hing Nie 


Mitwoch, den (1). 14. Dezember 1910 


Meie Lodzer Zeitung. 


Nr. 568 


Dunklugung. 


Zurückgekehrt vom Grabe meines unvergeßlichen Gatten 


E 


ARL SCHNEE 


fühle ich mich gedrungen, allen denen, die mir in den ſchweren Tagen 
mit Worten des Troſtes, mit Rat und Tat treu zur Seite ſtanden, meinen 
Dank auszuſprechen. Ganz beſonders danke ich aber Herrn Paſtor 
R. Schmidt für die troſtreichen Worte im Trauerhauſe und am 
Grabe, den Herren Ehrenträgern, den Sängern und Kranzſpendern, 
ſowie allen denen, die dem Verſtorbenen das letzte Geleit gegeben 
haben, und fage ihnen ein herzliches Vergelts Gott! 


Die tiefhetrübte Witwe und Kinder. 


| Paletotstoffe 
Kostümstoffe 
Pelzbeziiye 


Wollene Tücher 


empfiehlt die 


Tuch-Händlung 
4 0 


Ne 
9 IFY 

Petrikaner-Strasse & 165, 

Ecke Anna. 


s3eTsrsiz aapaf ur 


Ndi bereite mi oe Weila etg- Prende 


und ſchenke mir etwas von 


fahne bh 


Petrikauer⸗Straße Nr. 100. 
dort ſind in großer Aus wahl: 
Matinees 180 
Skunks⸗Kragen 29.— 
Kanin⸗Kragen 4.25 
Plüſch⸗Jacketts 29.— 

beſonders billig: 


Seidene Binjen . 
Alpaga⸗Unterröcke 


Durchaus 


r und erfahrener 
Buchhalter⸗ 
Rorrefpondeni 


ber 8 -Landesiprachen in Wort und 
Schrift mächtig ſucht ſich zu verändern. 
Geil, Off. unter „N. J.“ an die Exp. 
d. Bl. erbelen. 13445 


bohrungen 


tii 


ief 
Å mit Hand- oder Dampibetrieb 


für Fabrik- und Hausbed 

nebst Pumpen, Wasser 
Anlagen. für Hand-, Motor- u. elekt 
Ddzer Wasser- 


oe Ing. A. Schöpke 
Grosses Pumpen-Lager jeder Art und. Grösse. 


Deballeur und Qerandgrorr U, Drowing- 


'f sowie Brunnenbauten 
itungseund Kanalisations- 
schen Antrieb übernimmt 

Wólczańska 168 
g Telefon 670. 


5608 


| 
| specielle Abteilung | 
3 Livree - Garderoben : 
FH für Kutscher, Portiers, Haus- u. Komptoir- H 
8 Diener, Wie auch Plaids für Wagen. K 
5 K- Kleidt, ises 


der lechniſchen, ckemiſchen und TeglilBrandhen ſucht ſich per Ipfort zu vere 
| andern. ET. Yngebete unter I. E. 20” an die Ery. 5 BI. tibet. 


Laterne magica 


Liebes Männchen; guter Bater! 
Bitte, bilte daran denk 

Daß bei Grams am Waſſerringe 
giebt die beiten Feſtgeſchenk. 
Schau fon Schachtel mit aut Selſen 
Oder mit'ner Hah Odeur 

Stets erfrenen tat dein Weiber! 
Und dein Töchterchen noch mehr, 
Und darin die beſten Sachen 

Hat die Grams'ſche Dronerle. 

In der Zeltung ſteht's ja immer 
Und ein jeder weiß es hie! 
Beonders jezt zum Weihnachlsſeſte 
Gibt's recht ſchöue Sachen da. 

Wirſt doch binngeh'n ! uns was kaufen 
Liebes Männerl, Vater ja! 


Bitte um Beſichligung der Weihuachts⸗ 
ausftellungen. 


Drogerie und Parfümerie 


HUGO GRAMS 


Lodz, Targowa⸗Straße 67, am MWaffercinge, 


| 


+98 


N3-103-1-99-1-99:1:98 PETRIKAUER 93-498-493-493 
| 


CHRISTBAUMSCHMUCK |?” 
SOWIE PASSENDE kr 
WEIHNACHTSGESCHENKE | 

ALS 158993 

PAPETERIEN, MALKASTEN UND- BUCHER, SCHREIB- —— 
ZEUGE, SCHREIBUNTERLAGEN. POSTKARTEN UND 198 
POESIEALBUMS, LEDERN OTIZBÜCHER,SILBERNE UND I= 
VERGOLD. CRAYONS, BUNTSTIFTE, PENALE, ZIRREL etc. 198, 
IN Grosser WEIHNACHTSKARTEN |d 
ER 


VISITEN- UND NEUJAHRSKARTEN <: EMPFEHLEN | 
K. PETERSILGE & M. SCHMOLKE |: 
SOLIDE PREISE. AUFMERKSAME BEDIENUNG. 98 


AL 
DD 93-702-1.93-1934-95 


DAS VERBRECHEN AUT JASA GORA 


oder 


PATER DAMAZ 


Dramotiſches Gedic von Wilhelm Jef 
ji 30 Soy. 
Pabianice bei E. Keil, i 8 
1 


2odz in allen Buchhandlungen, in 


— Rozwadowska 4, Gm 


Erfahrener 


Schloſſermeiſter 


welcher iu größeren Fabrllen tätig war, mit der Dampfmaſchine und Ban 
verſchledener Maſchinen, jowie Webſtühle vertraut ift. ſucht fi Ka 1. Januar 
1911 zu verändern. Gefl. Of. unter „U. Z. 9LL an die Exp. d. Bl. erbeten. 


8807 


Tuchtiger, vedegemaudter, zebrlfentabler, Det der beſeren Sundihaf 


in Lodz und der Prooiny gut eiugeitfeieg 


Reilender 


13461 


Glasbilder für Potrzebna 


GS o 


inteligentna 


3 Wiadomość 
Louis Rüttger, W 4 00 c 


Szkolna-Str. Nes. 


in allen Größen. do dwojga dzieci 
Natan Kopel, Dzieltra 


2—3 popoludnit, 508 


GENRER A. Szyke. SEAMA 


Diefer Tage beginnt ein nener 


Tanzkursus. Anmeldun⸗ 


gen werden II IF YBERG 
täglich entgegengenommen. Jeden sag 
Sonnſag Tanzkränzchen. Ai aeta ir si 8. 7 
iniken, ordiniert alsSpezialarzt 
Muloezauskaſtr. 129.1 für veneriſche, Geſchlechts⸗ Pi 
S ne Hantiranthriten. 


7: Sprechſtunden täglich v. 9-1, Uhr 
II MYTE wo 6-814. Damen ven 1—2 Uhr. 
ward npenonavareng aaa ga-] Nn Sonntagen mur Vormittags. 7469 


cb VICHEKONS 3-ro kacca 
naain. Ycaopis: BApTEpa, CTO:'D 


moam . H. Schumacher, 


nox . „K. 17“ Bù 
ron razet 
Epesialarst für H. 

10-748 orten Land Krankheiten, Matorotitr. Ne? 

FA ftunden von 8-109, vorn 
an der Tramway-Linie gelegen zu 2 e 
kaufen gesucht, 
der N. 


Krutka⸗Straſze Nr. 5. 


Dr. Jelnicki, 


Andrzela⸗ Straße 7, Telephon 170. | 


n die Red. 
„Sofort“ erbeten“ 


Verkaufe 


‚Br SELEWKOWIGZ 


n N. SCH 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


DANOI 


Spezinlarjt für Hant, 
Haar, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗Krankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4. 


Veßandlung mt Möüntgenſtrablen 
(hronike Hautfeiden), Tinſeu- und 
Qnarzlicht (Paaransfaſh, blauem 
und rotem Vogenlicht (ell 

Gefblotire, Kartel und Mundhe! 
unc, Hochfvegnenze Strömen 
(indende Hantleiden, Hämorrholden 
Müchenmarſſchwindſucht). Endod- 
cobie und Cyftoscople (Harn⸗ 
töhrene und Blaſenkrankheiten. 
Electrolyſe, Kanſtik. (Entſer⸗ 
mma läfliger Haare und Warzen). 
Gibrationsniaſſage, Beliluii- 
duſchen nub elerkriſche Glüh⸗ 
lichtbäver. Hellung der Männer- 
ſchiche durch Pneumomaſſage 

nach Prof. Zabludowski 
DVIntanterfudnng bei Syphilis 


Kranterempfang tigi von 8--2 
und von 5—9; für Damen efon 
dere Wartezimmer. 1069 


Spezlallſt fir Haute, Haars, Veue- 
riſche (Syphilis), Harnergan⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwäche. 

Polnduſowa⸗ Straße Nr. 2. 
echftunden von 8—1 vorit. und von 
8%, Uhr abends, ſür Damen von. b 
bis 6 Uhr abends. 10516 


9 
[ 9 Vo N Il, 
Krutkaſtr. 9, Veneriſche⸗, Haute 
Hanz: u. Harnorgankrankheiten. 


5 


. f, Damert 


2 mitt 6—8 U. abend 
Wir. 


eür. Sonnta; 


ist zurückgekehrt. 
Sprrialift für Haut., veneriſche 
Krauth. und männl. Schwäche. 
Anwendung von Eleftelchtät, elettriſchem 
Licht und Bibrations⸗Maſſage. 
Zachodniaſtr. 33 beim Lombard. 
Bot 9-1 n. v. 6-8, für Damen von 
5—6. Sonnlag b. 9—8. 


Dr. D. Helman 


sogs ijt zurückgekehrt. 
Ohren, Naſen⸗ und Halatrani: 
heiten, empfängt täglich von 10—12 
miltags u. non 5—7 abends. 
Nikolalewska 4 — Telef. 16.00. 


Dr. J. Silberstrom, 
Promenadenſtraße 12 (Ecke Benedyrta) 
Haute, Haar-, Benertfihe-, 
Syphilis und (beſchlechtskraukh. 
adil, Entfernung läſtig. Haar 
hit. von 8-8Y, morgens, 12—1 
und von 4¼—8 (J. abends. GAS 
4½—5½ nachm. Sonnlag 
i8 8 W 1755 


Dr.med. F. Sadkowski 
wohnt jetzt Petrikanerſtraße 120 
u. empfängt m. inneren Krankhelten bes 
baftete Perſonen (Spez. Magen- und 
Darmfrankfeiten) us 9 Uhr Früh a. van 


Dr. M. PAPIERNY 


Aecronchenr und Speciallſt für 
Frauenkrautheiten. 
Gmpfiingt BiS 11 Uhr vorm. und von 
% 6% Ubr nachm. 


Polubulowa , Strafe Nr. 25 
Telephon 16—85, 9010 
eni 9700 


Dr. Eugenia 


Kerer-Gerschuni 
Franenkrankheiten. 
Petrikauer⸗Straße Nr. 121. 
Sprochſtunden von 3--6 Uhr nachm. 
Sonntag von 9—12 Uhr. 


Dr. med. J. Schwarzwasser, 
Petrikauerstr. N. 18 
Innere und Nervenkrankheiten. 
Spezielle Magen-, Darm- nnd Stoffe 
wechſelkrankheiten (Zuckerkr. Gicht, Fette 
leibigkeit u. f. w. Die zur Diagnoſe 
unentbehrllchen chemiſch = balterlolog. 
Analyſen werden im eigen, Laborato» 

lum ausgeführt. 
Von 11—1 früh u. von 5—7¼ ab 
13449 


Medicinische s und chemisch 
technisches 


Laboratorium 


Lodz, Petri 
mtliche medizinische (auch 


Küchen kredenz, Schrank, Gasmaſchin⸗ Haute und Geſchlechts krankheiten. 


chen anf zwei Feuer, Linoleum und] Sprechſt.“ von 9-12, 5—8. Damen el 
einige Küchenſachen. Promenadenſtr.“ von 4—5. Sonn- u. 


Jeiertags von 
Nell W. 6. N BRI 


3561 9—12. 


bakteriologische) und eham i sch- 
tachnisoke ANALYSEN, 
Harn, Aus wurf, Blut etc. Nabring s 
mittel, Maudelswaren etc 
Desinfektion. 5183 


Rotatlons- Sapnellprehiendznd Neut Todzer Aeltana? 


Sprechſtunden: bis 9 Uhr früh, von 
12- 


> 


